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Bülent Ceylan begeistert 
kranke Kinder 29. Mai

Unterwegs im Heiligen Land
 24. Mai

NEUERÖFFNUNG

Rheingold Restaurant & Cafe Lounge
RHEINGOLDHALLE / Rheingoldstraße 215-217 

68199 Mannheim | Tel. 0621 - 842 50 48
Fax 84 30 98 76 | www.rheingold-restaurant.de

gszeiten:    durchgehend warme Küche
Freitag & Samstag 11.30-23.30 Uhr
Dienstag - Donnerstag + Sonntag 11.30-22.30 Uhr  
Mittagstisch Dienstag - Freitag 11.30-14.30 Uhr
Montag geschlossen

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen

www.mueller-fleischundwurstwaren.de
info-muellerfleisch@muellerfleischmannheim.eu  

Fabrikstationstraße 18 · MA-Neckarau · Telefon: 0621 / 81 59 40

Nachhaltigkeit - frisch aus der Region

   eigener Schlachtbetrieb in Siegelsbach/Bad Rappenau

   Fleisch vom AMBIEL-Hof und anderen kleinen  
regionalen Landwirten

   Frisch vom Land Obst & Gemüse  
Hans Zeilinger, auch Ladengeschäft in der Meerfeldstr. 3

Jeden Donnerstag 8 - 15 Uhr

Markttag

NECKARAU. „War toll, was 
ihr wieder auf die Beine ge-
stellt habt“, berichtete Or-
ganisator Richard Karusseit 
von den Reaktionen sowohl 
von Besuchern, als auch von 
den Beschickern. „Rundum 
zufrieden“, seien die Leute 
gewesen, und der Sonntag 
habe den verregneten Sams-
tag mehr als wett gemacht. So 
war das beim Stadtteilfest im 

vergangenen Jahr. „Und im 
nächsten Jahr?“, fragten die 
NAN damals. Antwort: Das 
erfolgreiche Line-Up von Ta-
mara Pusch über DJ Tal Ötzi 
bis hin zu Charles Shaw sind 
so gut wie gebucht. Und so ist 
es. Die Stars des Neckarauer 
Stadtteilfestes geben sich auch 
in diesem Jahr die Ehre, und 
wer den mitreißenden Auf-
tritt von Charles Shaw und 

seinen Jungs in ihren Glit-
zerkostümen oder die Stim-
mungskanone DJ Tal Ötzi im 
vergangenen Jahr erlebt hat, 
weiß jetzt schon, worauf er 
sich freuen kann.

Aber natürlich hat das 
Stadtteilfest am Samstag und 
Sonntag, 24. und 25. Juni, in 
diesem Jahr noch ein weiteres, 
großes Highlight zu bieten. 
Zahlreiche Teilnehmer haben 

sich schon zum großen Um-
zug angemeldet, der sich am 
Sonntag um 14.30 Uhr auf 
den Weg Richtung Marktplatz 
machen wird. Mit dabei ist 
(allen voran) die Neckarauer 
Narrengilde „Die Pilwe“, die 
mit ihrem neu gegründeten 
Musikzug schon mal zu Be-
ginn richtig einheizen wird 
(später im Zug folgt dann 
nochmal eine Pilwe-Fußgrup-

pe), und auch die Blaskapelle 
Dannstadt wird für Stimmung 
sorgen. Aus dem Neckarauer 
Heimatmuseum auf die Stra-
ße: die Siebenbürger Sachsen 
werden beim Umzug mit einer 
Volkstanzgruppe dabei sein, 
der Frauenchor 1924 läuft 
auch mit und der krönende 
Höhepunkt wird natürlich 
der Verein Geschichte Alt 
Neckarau – vor allem mit der 
Hochzeitskutsche und dem 
Kurfürstenpaar – sein.

Nach dem Umzug (oder da-
vor, oder wann auch immer) 
kann und muss man sich na-
türlich auch stärken. Neben 
vielen anderen Angeboten 
steht hier die Narrengilde zum 
Beispiel mit ihrem berühmten 
Pilwe-Teller und der Pilwe-
Bar parat, bei der Sängerhalle 
Germania gibt es unter anderm 
Kaffee, Kuchen, Wein und al-
koholfreie Getränke und der 
Verein Geschichte Alt-Neck-
arau ist mit Wurstsalat und 
Pommes sowie weiteren Le-
ckereien dabei. Für den Spaß 
nebenbei bietet die CDU „Hau 
den Lukas“ an, der Förderver-
ein der Freiwilligen Feuer-
wehr stellt ein Fahrzeug aus 
und lädt die Kinder zu Spielen 
und Kickerturnier ein. Der 
Freundeskreis der Wilhelm 
Wundt-Bücherei bietet Basteln 
für Kinder. Dazu gibt es einen 
Bücherfl ohmarkt, die KGN 
hat Kanu-Burger im Angebot, 
die man an der Rudermaschi-
ne gleich wieder abtrainieren 
kann, um dann das Ganze am 

Weinwagen des Fördervereins 
MFC 08 zu feiern. 

An beiden Festtagen gibt 
es ein abwechslungsreiches 
Programm mit einigen High-
lights. Ein Höhepunkt wird 
der Historische Umzug am 
Sonntag sowie die Neckarauer 
Stadthochzeit sein. Die of-
fi zielle Eröffnung fi ndet am 
Samstag, 24. Juni, um 15.30 
Uhr mit dem traditionellen 
Fassbieranstich – in diesem 
Fall vom neuen kaufmän-
nischen Vorstand des GKM, 
Holger Becker – statt. Da-
nach ist gemütliches Beisam-
mensein mit einem bunten 
Bühnenprogramm angesagt, 
bis um 17 Uhr DJ Tal Ötzi 
die Bühne betritt und „Good 
Times“ ab 18 Uhr den Sound 
der 60er und 70er Jahre nach 
Neckarau bringen. 

Der Sonntag beginnt um 
11 Uhr mit einem Ökume-
nischen Gottesdienst, und 
nachdem um 13 Uhr die KGN 
ihre Bootstaufe am Brun-
nen zelebriert hat, startet um 
14 Uhr der Historische Um-
zug in der Rottfeldstraße, der 
am Marktplatz endet. Hier 
wird dann im Anschluss die 
„Neckarauer Stadthochzeit“ 
aufgeführt, bevor um 17 Uhr 
Tamara Pusch und um 18 Uhr 
Charles Shaw mit seinen Clas-
sic Brothers das Neckarauer 
Publikum zum Tanzen und 
Mitsingen bringen. nco

 Lesen Sie mehr im 
Innenteil auf Seite 4-5.

Viele Stars in den Startlöchern für ein tolles Stadtteilfest
Bewährtes Musikprogramm steht / Historischer Umzug mit dem Kurfürstenpaar

Höhepunkt beim Stadtteilfest auch in diesem Jahr: die Neckarauer Stadthochzeit. Foto: Archiv

NECKARAU. „Wir brauchen 
also Nachwuchs“, stellte Pil-
we-Präsident Rolf Braun fest. 
Grund: Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Neckarauer 
Narrengilde verkündete Braun 
einen aktuellen Mitglieder-
stand von 443 Pilwe (bei 34 
Ein- und 25 Austritten). Aber: 
50,2 Prozent der Aktiven seien 
über 50 Jahre alt. 

Aber die Pilwe tun auch 
was dagegen. Gardeminister 
Holger Fischer konnte auf 

mehrere Neuzugänge verwei-
sen: 67 Aktive sind in Garde 
und Musikzug mit ihren 16 
Trainern und Betreuern da-
bei. Besonders hob Fischer die 
zur vergangenen Session neu 
gegründeten Pilwe-Muddis 
hervor. „Uns als Verein macht 
das sehr stolz“, so Fischer. Zu-
mal von der Choreografi e bis 
zum Outfi t alles in Eigenregie 
entworfen wurde. „Wir hof-
fen, dass die Truppe weiterhin 
wächst.“ Weitere Neuerung: 

Der Fanfaren- wurde zum Mu-
sikzug mit neuen Uniformen, 
neuem Namen und vor allem: 
neuem Musikstil, der bei den 
Auftritten in der vergangenen 
Kampagne durchweg viel Lob 
und sogar Anfragen aus ande-
ren Vereinen bekommen habe. 
Stichwort Tradition: „Wir sind 
einer der wenigen Vereine, 
die sich noch einen Musikzug 
leisten“, so Fischer. Der ge-
wohnte Erfolg bei Gardebällen 
anderer Vereine sei allerdings 

durch „Verletzungspech wie 
ein roter Faden“ etwas ge-
schmälert worden. 

Auch Rolf Braun konnte auf 
eine erfolgreiche Kampagne 
zurückblicken. Kinder- und 
Stadtteilfestteilnahme seien 
erfolgreich gewesen wie auch 
der Fahrradausfl ug (der in die-
sem Jahr für den 2. Juli geplant 
ist) und nach der Eröffnung 
der Session im Zeichen des 
Ilse-Arnold-Jahresordens war 
der Gardeball die „fi nanziell 

erfolgreichste Veranstaltung“, 
die aber auch viel Arbeit ma-
che, die man aber auch in die-
sem Jahr „wieder so gut über 
die Bühne bringen“ will. Bei 
der Pilwe-Nacht hätten dage-
gen „noch ein paar Leute rein-
gepasst“, gab der Pilwe-Präsi-
dent zu bedenken, auch wenn 
das Publikum ebenso begeis-
tert war wie bei der Prunksit-
zung. Dennoch: „Irgendwann 
stirbt die traditionelle Saalfas-
nacht“, blickte Braun düster in 

die Zukunft. Doch die Tradi-
tion will man bei der Neckar-
auer Narrengilde auf jeden 
Fall fortsetzen – sei es beim 
Dampfnudelessen, das in Zu-
kunft nach der erfolgreichen 
Premiere nach der Ära Arnold 
in der Pilwe-Heimstatt in der 
Friedrichstraße weiter statt-
fi nden soll, wie auch bei Um-
zug, Zügl („man braucht nur 
die entsprechende Kleidung“, 
spielte Braun auf den Regen-
guss an) und Adventsmarkt. 

Die Pilwe brauchen also 
Verstärkung und die haben sie 
auch für die kommende Kam-
pagne bekommen. Bei der Jah-
reshauptversammlung wurden 
drei neue Elferräte gezählt: 
Manuel Albanese, Mareike Fi-
scher und Michael Ibal unter-
stützen die Narren künftig tat-
kräftig, denn sie bringen „neue 
frische Ideen in den Elferrat“, 
so Braun. 

Fortsetzung auf Seite 2 
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„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber der 
GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Einkauf 
bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland Atlantis, 
Rheingoldstraße 18. Der nächste Glückspilz steht fest: der 
Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem Fahr-
zeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße einen Ein-
kaufsgutschein im Wert von 50 Euro abholen, der bei allen 
GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.
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Kiosk Toto-Lotto Balogh
Fischerstraße 1

Reinigung Herrmann
Fischerstraße 6

Papier Groß
Friedrichstraße 9
Stadtbibliothek Mannheim 
Zweigstelle Neckarau
Heinrich-Heine-Straße 2

Blumen Röth
Morchfeldstraße 28

Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstraße 84

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18

Presseshop Hartinger
Schulstraße 11

Gehring’s Kommode
Schulstraße 82

Kfz-Krieger
Speyerer Straße 22-24

Presseshop Sen
Steubenstraße 86

Aktuelle Ausgabe und Archiv Ihrer Stadtteilzeitung fi nden Sie zum
kostenlosen Download auch im Internet unter Stadtteil-Portal.de
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Immobilien kaufen,  
verkaufen, finanzieren!

Thorsten WeschTh t W h
Tel. 0621 1785837

Beratungsstelle Mannheim
Thorsten.Wesch@LBS-SW.de
Sebastian.Khan@LBS-SW.de 

Sebastian KhanS b ti Kh
Tel. 0621 1785832

Harrlachweg 1 / Eastsite, Mannheim
T  0621 – 54 100 · www.kuthan-immobilien.de

WENN SIE VERKAUFEN MÖCHTEN! 

„Der große Garten ist mühsam. Die 
Jungen aus dem Haus. Sie wollen ver-
kaufen?
Da gibt es viel zu tun! Ich empfehle 
Kuthan-Immobilien, die kümmern sich“.

Für tausende von Kunden sind wir 
seit fast 30 Jahren Meine Nr. 1 
 
Für die Focus-Redaktion sind wir  
Topmakler in der Metropolregion.  

Wenn auch Sie Ihre Immobilie erfolgreich 
verkaufen möchten, dann freuen wir uns 
auf Ihren Anruf.

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Nutzen Sie die kostenfreie Bewertung durch 
unseren neuen Kooperationspartner.

Unser Partner Huther Immobilien und die BW-Bank lösen gerne Ihre Haus-Aufgaben. 

Kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie – Ihr Bankberater informiert Sie gerne!

Baden-Württembergische Bank, Augustaanlage 33,  

68165 Mannheim, Telefon 0621 428-77188,  

E-Mail: PBCMA@bw-bank.de

Baden-Württembergische Bank

Zur Bewirtung des Tennis-
Club hauses suchen wir eine

Thekenkraft
eigenverantwortlich  

arbeitend, auch für kleines 
Essensangebot.

Bedarfs bezogen 3-4 Tage un-
ter der Woche nachmittags/
abends und am Wochenende, 
ca. 10-15 Stunden/Woche, 
auch ideal für Rentner-Paar 
oder Minijobber. 
Kontakt: 0170-85 74 312
TC Harmonie Mannheim e.V. 

Verlag • Werbeagentur • Internet

Fon 0621 - 72 73 96-0
info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

In unserer Werbeagentur bieten wir ab sofort eine Stelle als

GRAFIKER M/W
Wir sind ein junges, motiviertes Team in einem seit über 
25 Jahren bestehenden Zeitungsverlag. Zur Verstärkung 
unseres Teams suchen wir eine zusätzliche Kraft in Vollzeit. 

Zu Ihren Aufgaben zählen schwerpunktmäßig die Gestaltung 
von Anzeigen, Zeitungssatz, das Entwerfen von Flyern und 
Plakaten sowie weitere grafi sche Arbeiten. Der sichere Umgang 
am Mac mit Photoshop und InDesign ist Voraussetzung. 
Außerdem legen wir Wert auf selbstständiges, sorgfältiges 
Arbeiten und die Fähigkeit, sich in unser Team zu integrieren.

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Arbeitsproben 
richten Sie bitte per E-Mail an den Verlag.

 Und das wollen die Pilwe in 
den kommenden Wochen und 
Monaten unter Beweis stellen. 
Zum Beispiel bei der Teilnah-
me am Neckarauer Stadtteil-
fest am 24. und 25. Juni, bei 
der Traditionskerwe am 26. 
und 27. August und natürlich 

in der bevorstehenden Kampa-
gne, auf die sich die Neckarau-
er Narren schon mal mit dem 
Refrain des Pilwelieds am 
Ende einstimmten.

Bei den Ehrungen (schon 
während der vergangenen 
Kampagne) gab es die Bronze-

ne Ehrennadel für sieben Jahre 
aktive Mitarbeit für Raffaela 
Kallen, Leni-Paige Schreiber 
und Angelina Tucceri sowie das 
Goldene Vlies für elf Jahre Ak-
tivität für Alyssa Schreiber. Zu 
Senatoren ernannt wurden Ste-
fan Busch und Alexander Fleck; 
zum Ehrensenator GKM-Vor-
stand Manfred Schuhmacher.

Eine der nächsten Veran-
staltungen ist übrigens das 
Kinderfest in der Scheier am 
Sonntag, 18. Juni, von 11 bis 
17 Uhr mit Spielstationen 
im Garten, Workshops von 
Garde und Musikzug sowie 
vielem für das leibliche Wohl.
 nco

 Alle weiteren Infos 
und Termine auf 
www.die-pilwe.de

Neue frische Ideen für den Elferrat
Fortsetzung von der Titelseite

Zahlreiche Ehrungen gab es bei der Jahreshauptversammlung der 
Neckarauer Pilwe. Foto: Kranczoch

NECKARAU. „Wir kommen 
jedes Jahr aus Feudenheim, 
denn eigentlich sind wir ja 
Neckarauer“, so Rita und 
Karl Greunig. Und sie waren 
an diesem überaus sonnigen 
Tag in bester Gesellschaft. 
Schon zu Beginn um 11 
Uhr war beim traditionellen 
Scheierfest am Vaddertag der 
Neckarauer Narrengilde „Die 
Pilwe“ kaum noch ein Platz zu 
bekommen. 

Allzu bekannt ist also wohl, 
wie gut die Gäste bei den 
Pilwe bewirtet werden. Kur-
pfälzer Spezialitäten wie der 
beliebte Pilwe-Teller (den es 
übrigens auch beim Stadtteil-
fest geben wird), Saumagen, 
Bratwürste und Co. gingen so 
fl eißig über die Theke, dass 
beispielsweise die Weißwür-
ste gegen Mittag ausverkauft 
waren.

Bewirten ließen sich nicht 
nur die zahlreichen Neckar-
auer (und Feudenheimer); 
neben Rita und Karl Greunig 
waren beispielsweise auch 
Professor Franz Josef Ortner 
(der sich auf einer Speisekar-
te künstlerisch verewigte) und 
Bundestagskandidat Nikolas 
Löbel gekommen. Zur musi-

kalischen Untermalung spielte 
auch in diesem Jahr die Blas-
kapelle Dannstadt auf und 
Franz Lämmlin unterhielt die 
Pilwe-Gäste am Nachmittag. 

Übrigens: Auch „unsere“ 
Paula hatte sich am Schei-
erfest am Vaddertag zu den 
Pilwe begeben. Natürlich in 
Begleitung ihrer „Padrona“. 
Und nachdem diese sogar 
ihre Bratwurst mit ihr geteilt 
hatte, zog sich unsere Redak-
tionshundedame sichtlich zu-
frieden in den Schatten unter 
dem Tisch zwischen die Beine 

der gemütlich Versammelten 
zurück. 

Am Ende waren es dann 
aber nicht so viele Besucher 
wie erhofft und wie in den 
letzten Jahren. Der Grund: Es 
gab an diesem Tag einfach zu 
viele „Konkurrenzveranstal-
tungen“ und vielleicht war es 
dem einen oder anderen ein-
fach auch zu sonnig, denn Pe-
trus hatte es wieder allzu gut 
gemeint mit den Pilwe. Gut, 
wer ein schattiges Plätzchen 
unter einem Tisch gefunden 
hatte. nco

Petrus meinte es fast zu gut mit den Pilwe
Vaddertagsfest in der Scheier bei viel Sonnenschein

Kaum noch ein Platz zu haben war am Mittag beim Vaddertagsfest der 
Pilwe. Foto: Kranczoch

MANNHEIM. Nach einem fu-
riosen Saisonauftakt mit ins-
gesamt sechs Siegen für die 
beiden Mannheimer Trainer 
Marco Klein (alleine fünf) 
und Besitzertrainer Horst Ru-
dolph richten sich die Augen 
mit Spannung auf den B.A.U.-
Renntag am 11. Juni auf der 
Waldrennbahn in Mannheim-
Seckenheim. Beachtliche 
zwölf Nennungen wurden 
alleine von drei heimischen 
Trainern abgegeben; darunter 
auch „Incredible Thunder“ von 
Karl-Heinz Neureuther.

Der „Preis der Volksbank 
Kur- und Rheinpfalz eG“ ist 
das Hauptereignis des Tages 
auf der Flachbahn. Das zu 
schlagende Pferd dürfte „Sha-
gan“ aus dem Kölner Stall 
von Henk Grewe sein, zumal 
der vierjährige Wallach von 
dem Mannheimer Stall-Reiter 
Tommaso Scardino gesteuert 
wird, der am ersten Renntag 
sage und schreibe fünf Siege 
für sich verbuchen konnte. Die 
Mannheimer Chancen vertritt 
in diesem Rennen „Pissarro“ 
aus dem Quartier von Horst 
Rudolph. Natürlich darf an 
einem Renntag auf der Wald-
rennbahn das Jagdrennen über 
die Hindernisse nicht fehlen. 

Mit „Sekundant“ aus dem 
Stall von Petra Gehm und mit 
„Belle et Riche“ befi nden sich 
der Viert- und die Fünftplat-
zierte aus der Badenia in der 
Nennungsliste dieses Ren-
nens, dem „Preis der Stock-
werk GmbH“. Ein besonderes 
Augenmerk aus Mannheimer 
Sicht dürfte dabei auf der 
sechsjährigen Stute liegen, ist 
sie doch im Besitz des BRV-
Ehrenpräsidenten Michael 
Himmelsbach. Weitere sechs 
Flachrennen runden die inte-
ressante Karte ab. 

Die Verantwortlichen des 
Badischen Rennvereins um 
Präsident Holger Schmid hof-

fen auf ähnliches Wetterglück 
wie bei den beiden ersten 
Renntagen und darauf, dass 
alle Vier- und Zweibeiner ge-
sund ins Ziel kommen. Große 
Vorfreude besteht bereits auf 
den Mannheim²-Renntag am 
2. Juli, der ganz im Zeichen 
des Nachwuchses steht. Denn 
mit dem Pony-Derby „wird die 
wichtigste Nachwuchsprüfung 
Deutschlands für die Reite-
rinnen und Reiter von Morgen 
in Mannheim entschieden“, 
so BRV-Vizepräsident Ulrich 
Merkel. hs

 Aktuelle Infos unter 
www.badischer-rennverein.de

Boxen auf zum B.A.U.-Renntag 
Mannheimer Trainer trumpfen am 11. Juni auf

Beim B.A.U.-Renntag sorgt unter anderem das Jagdrennen für Spannung.   
 Foto: BRV/Henne

EDITORIAL

Liebe Leserinnen 
und Leser,
US-Präsident Donald Trump 
macht gerne Deals – und 
sieht das Pariser Klimaab-
kommen als schlechten Deal 
für Amerika an. Fast alle 
Staaten der Erde erkennen es 
an – sogar China –, allerdings 
nicht die USA sowie Syrien 
und Nicaragua. Trump will 
es neu verhandeln – nur: 
die Erderwärmung ist nicht 
verhandelbar. 

Das Klimaabkommen von 
2015 besagt, dass die Er-
derwärmung auf maximal 
1,5 Grad im Vergleich zum 
vorindustriellen Zeitalter be-
grenzt werden soll. Es gibt ja 
„Fachleute“, die überhaupt 
daran zweifeln, dass es eine 
menschengemachte Erder-
wärmung gibt. Ich sage: nur 
Narren zweifeln daran, dass 
es eine Erderwärmung gibt. 

Klar kann man sagen, im 
Laufe von Jahrtausenden 
sind das ganz „normale“ Kli-
maschwankungen. Ja, wenn 
wir nicht seit über 100 Jah-
ren klimaschädliche Gase in 
unsere Atmosphäre blasen 
würden. Wir Menschen in 
den Industrienationen sollten 
nicht so arrogant sein und 
glauben, das alles spiele kei-
ne Rolle. Abschmelzende 
Gletscher in den Alpen, sin-
kende Grundwasserspiegel 
und auch gerade hier in un-
serer Region immer weni-
ger Landregen sollten jeden 
von uns zum Nachdenken 
anregen. Mutter Erde wird 
uns Menschen immer über-
leben. Sie schlägt eben mit 
vermehrten Unwetterkata-
strophen zurück – als ernste 
Warnung an die „unartigen 
Kinder“ –, was wiederum die 
Ärmsten der Armen zuerst 
trifft und letzten Endes alle 
Menschen. Wir brauchen un-
sere Erde zum (Über-)Leben. 

Ein Klima beginnt sich 
gerade tatsächlich rasch zu 
verändern, und zwar das 
politische Weltklima. Chi-
na und Europa führen die 
weltweite Klimaschutzbe-
wegung nun gemeinsam an. 
Was für ein Klimawandel! 
Heißt es dann demnächst: 
„Amerika alone?“

 Holger Schmid

Klima ist nicht verhandelbar
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Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ihre Immobilienberaterin  
für Neckarau, Almenhof  
und Niederfeld
Ingeborg Kunz-Tobula 
Bankfachwirtin (IHK) 

KOMPETENZ FÜR IHRE ZÄHNE

68229 Mannheim-Friedrichsfeld, Saarburger Ring 30
Tel. 0621/430 330 46, www.zahnarzt-laufer.de

Einfühlsame, moderne und umfassende 
Zahnmedizin in angenehmer Atmosphäre.
Speziell auch für Angstpatienten und Kinder, auf Wunsch auch in Narkose.

Professionelle Zahntechnik für höchste 
ästhetische Ansprüche und allen 
technischen Möglichkeiten.

Expertenwissen vereint unter einem Dach.
Die perfekte Kombination, wenn es um Ihr strahlendes 
und gesundes Lachen geht.

 direkt und
kostenlos

bei der Praxis

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

Mo. Tagliatelle mit grünem Spargel und Cocktailtomaten, Mischsalat, Pudding
Di. Frikadelle in Soße, Karottengemüse, Spätzle, Obst

Do. Tortellini mit Steinpilzfüllung in Sahnesoße, Mischsalat, Fruchtjoghurt

KW 24
12.06.-18.06.17

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

7.10

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Aktuelle Last-Minute Angebote 
aller führenden Veranstalter:
TUI, Thomas Cook, ITS, Jahn, 

Tjereborg, Alltours etc.
          
Alle Angebote der Deutschen Bahn 

AG + VRN Fahrscheine
- Alles sofort ohne längere Wartezeit

Reiseland Atlantis
 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau

Tel. 06 21 / 8411210 
www.atlantis90.de

www.augenlichtretter.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim 
Zentrum für Altersmedizin (ZAM)

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     

Speyerer Str. 91–93     

68163 Mannheim     

Zugang auch über die Belchenstraße 1

Vortrag:

Donnerstag, 6. Juli 2017, 15.00 Uhr
Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

„Pflege-
bedürftigkeit: 
Vermeidungsstrategien  
und Hilfsmöglichkeiten“
Dr. med. Diana Franke-Chowdhury, Chefärztin der Klinik  
für Reha-Geriatrie, Diakonissenkrankenhaus Mannheim

NECKARAU. Frauenpower bei 
der Neckarauer GDS: Dass die 
Gemeinschaft der Selbstän-
digen für ihre Mitglieder und 
die Neckarauer Bürger sehr 
rührig ist, ist hinlänglich be-
kannt. Berichten doch auch die 
NAN immer wieder von den 
vielfältigen Veranstaltungen 
und Engagements. Aber auch 
die Damen der GDS üben den 
Schulterschluss. 

Das Ziel: GDS-Unterneh-
merinnen lernen sich kennen, 
vertrauen einander und emp-
fehlen sich gegenseitig weiter. 
Aus diesem Grund hatte die 
Gemeinschaft der Selbstän-
digen Neckarau zum GDS-
Frauenstammtisch in diesen 
Tagen in das Vinobanco in 
der Friedrichsstraße 7a ein-
geladen. „Durch regelmäßige 
Treffen bauen wir gemeinsam 
vertrauensvolle Kontakte zu 
unseren Gewerbetreibenden in 
Neckarau und Umgebung auf 
und entwickeln ein starkes, 
tragfähiges familiäres Netz-
werk“, so die GDS-Frauenbe-
auftragte Carola D’Mexis im 
Vorfeld.

Im Mittelpunkt des kürz-
lichen Treffens stand dann 

auch der Austausch. „Geh 
doch zur Bank: Dann hast 
du was Gescheites“, erzählt 
beispielsweise der „Star-
gast“ des Abends Elke Zim-
mer, seit kurzem Stadträtin 
und Abgeordnete im baden-
württembergischen Landtag 
(Bildungsausschuss und öf-
fentlicher Nahverkehr). Die 

Lehrerin für kaufmännisches 
Schulwesen, Politik und Ge-
meinschaftskunde ist, wie sie 
berichtet, während des Studi-
ums nach Mannheim gekom-
men und hat hier das Car-Sha-
ring-Angebot mit aufgebaut 
(„wir haben mit zwei Autos 
angefangen“). In Neckarau ist 
sie von Beginn an beim Ver-

kehrsforum aktiv („das war 
mein Anfang in der Politik“). 
Zehn Jahre gehörte sie dem 
Neckarauer Bezirksbeirat an, 
dessen Sitzungsleitung sie nun 
übernommen hat. Für die ver-
sammelten GDS-Damen hatte 
Zimmer ein besonderes An-
gebot: „Ich nehme auch gern 
was mit an Themen. Zum Bei-

spiel in den Wirtschaftsaus-
schuss.“ Auch die Einladung 
der Landtagsabgeordneten 
zu einer Besichtigung ihrer 
Wirkungsstätte in Stuttgart 
nahmen die Neckarauer GDS-
Frauen gerne an.

Im regen Austausch wur-
den dann aber noch ganz an-
dere Ideen geboren. So orga-
nisiert beispielsweise Dorota 
Laus vom Mod’Oro eventuell 
demnächst eine Modenschau 
im Vinobanco von Lore Her-
bert gegenüber, Kathrin-Sina 
Elison, Filialdirektorin der 
Deutsche Bank-Niederlassung 
in Neckarau, bot ihre Unter-
stützung bei Start-ups an und 
Gastgeberin Lore Herbert be-
eindruckte nicht nur mit der 
kulinarischen Begleitung des 
Abends, sondern auch mit 
ihrem sozialen Engagement. 
Spätere Synergieeffekte sind 
nicht ausgeschlossen. 

Fazit: Viele Kontakte wurden 
geknüpft, viele Gespräche ge-
führt und manches in die Wege 
geleitet. Es sollte nicht wun-
dern, wenn von der GDS-Frau-
enpower noch einiges zu hören 
– und für die NAN-Redaktion 
zu berichten – sein wird. nco

Frauenpower in und für Neckarau
GDS-Damenstammtisch im Vinobanco

Frauenpower bei der GDS: Die Damen trafen sich jetzt zu einem Austausch im Neckarauer Vinobanco.
 Foto: Kranczoch

ALMENHOF. „Mach mit, bleib 
fi t“ war das diesjährige Motto 
des Schulfests, zu dem Schul-
leitung, Eltern und Förder-
verein der Almenhofschule 
eingeladen hatten. Das Fest 
bildete den fröhlichen Ab-
schluss der Projekttage, bei 
denen sich dieses Jahr alles 
um Bewegung drehte. Da-
her fand auch am Vortag des 
Fests ein Sponsorenlauf auf 
dem 48er Platz statt, an dem 
sich alle Schulklassen trotz 
Dauerregens rege beteili-
gten und mit vielen gelaufe-
nen Runden eine beachtliche 
Spendensumme ansammel-
ten, die zu einem Teil für 
die Finanzierung einer neu-
en Bühne in der Turnhalle 
verwendet und zum anderen 

dem Kinderhein St. Anton 
gestiftet werden solle, teilte 
Rektorin Annette Diekmann-
Sauer bei der Festeröffnung 
im Schulhof mit. Bei strah-
lendem Sonnenschein be-
grüßte sie dort auch Stadt- 
und Bezirksbeiräte unter den 
zahlreichen Besuchern und 
dankte Schülern, Eltern und 
Elternbeiräten, Förderverein, 
Kollegium und Hausmeister 
für die gute Organisation.

Der Schulchor eröffnete mit 
einem fl otten Schulsong das 
Begrüßungsprogramm, bevor 
die Orff-Gruppe mit Schlag-
werk die Flötengruppe bei 
ihrem Vortrag unterstützte. 
Sportlicher Höhepunkt des 
Programms waren die beiden 
Tänze, bei denen alle Klassen-

stufen mitmachten. Zum Song 
„Theo ist fi t“ zeigten sich die 
Schüler ebenso beweglich und 
synchron wie beim anschlie-
ßenden Freestyle „Moving“, 
der auch den Zuschauern in 
die Beine ging, die heftig 
applaudierten. 

Nach dieser eindrucks-
vollen Vorstellung wurde das 
Schulfest gefeiert, das mit 
zahlreichen Aktivitäten rund 
um das Thema Bewegung 
lockte. Alle Klassen boten 
Spiele an, bei denen Fitness 
und Geschicklichkeit gefragt 
waren. Nach dem Absolvieren 
der verschiedenen Stationen 
des Parcours wurden Karten 
abgestempelt, mit denen die 
sportlichen Leistungen der 
jungen Teilnehmer festgehal-
ten wurden. So waren unter 
anderem beim Ballon-Tennis, 
Speedcup, aber auch beim tra-
ditionellen Dosenwerfen oder 
artistischen Tellerdrehen viel 
Ausdauer und Geschick ge-
fragt. Eine Herausforderung 
war auch das Laufen auf Stel-
zen ebenso wie das Sortieren 
von Flaschen in Kästen mit 
den Füßen. 

Stärken konnten sich die 
Gäste bei Bratwurst, einer 
großen Salatauswahl und vie-
len von Eltern selbst gebacke-
nen, gestifteten Kuchen. Am 
Infostand des Fördervereins 
wurden Sekt und Saft ausge-
schenkt. cm 

Schule und Schüler in Bewegung
Schulfest und Sponsorenlauf der Almenhofschule

Eine Schule in Bewegung: eindrucksvoller Freestyle-Tanz „Moving“ zu 
Beginn des Schulfests.

Bauchmuskeln waren gefragt beim Flaschensortieren mit den Füßen. 
 Fotos: Meixner

NECKARAU. Immer wieder gibt 
es in Neckarau Beschwerden 
von Bürgerinnen und Bürgern 
über zugeparkte Gehwege und 
Straßenecken. Häufi g ist es 
schwierig, mit einem Rolla-
tor oder Kinderwagen einen 
Gehweg zu befahren oder die 
Straße zu queren. Die Neckar-
auer SPD lädt deshalb zu einer 
Ortsbegehung in Alt-Necka-
rau am Mittwoch, 21. Juni, ein. 
Treffpunkt: Marktplatz Neck-
arau um 18 Uhr.

Insbesondere in Alt-Neck-
arau müsse man beobachten, 
dass zum Beispiel ältere Men-
schen mit Rollator auf die 
Straße ausweichen müssen, so 

die SPD. Auch bei dem im ver-
gangenen Jahr durchgeführten 
Fußgänger-Check der Stadt 
Mannheim sei für Neckarau 
festgestellt worden, „dass lei-
der das Gehwegparken sehr 
stadtteilprägend ist und somit 
für Fußgänger wenig Raum 
bleibt und dadurch die Aufent-
haltsqualität im Stadtteil bela-
stet wird“. Das für Fußgänger 
beeinträchtigende Parken auf 
dem Gehweg werde wegen der 
engen Straßen in Alt-Necka-
rau von der Ordnungsbehörde 
geduldet. Besonders kritisch 
könne es jedoch werden, wenn 
in den engen Gassen für Ret-
tungsdienste, Feuerwehr und 

Müllfahrzeuge kein Durch-
kommen mehr sei, weil die 
Ecken an den jeweiligen Stra-
ßeneinmündungen zugeparkt 
würden.

„Diese Themen wollen wir 
bei einer Ortsteilbegehung 
mit einem Vertreter des städ-
tischen Fachbereichs Sicher-
heit und Ordnung besprechen 
und hierbei auch gerne Ver-
besserungsvorschläge erör-
tern“, teilt die SPD Neckarau 
mit. Alle Bürger aus Neckarau 
sind eingeladen. Die Begehung 
soll rund eine Stunde dauern. 
Anschließend will man zur 
Diskussion noch in eine Gast-
stätte einkehren. red/nco

Gehwegparken „stadtteilprägend“
Begehung mit der Neckarauer SPD am 21. Juni
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Gemeinschaft der Selbständigen (GDS)
Bernd Schwinn

Die GDS Neckarau begrüßt
alle Besucher des

Neckarauer Stadtteilfestes
am 24. und 25. Juni 2017.

Interessengemeinschaft
Neckarauer Vereine 1954 e.V.
 Der Vorstand

Herzlich Willkommen 
beim Neckarauer Stadtteilfest 

am Samstag 24. und 
Sonntag 25.06.17 

Die IG Neckarauer Vereine veranstaltet dieses Jahr das 14. Stadtteilfest 
und lädt dazu Besucher aus Neckarau und Umgebung herzlich ein. An 
den Festtagen bieten wir ein abwechslungsreiches Programm mit einigen 
Highlights sowie ein vielfältiges kulinarisches Angebot. Ein Höhepunkt 
wird der Historische Umzug am Sonntag sowie die Neckarauer Stadt-
hochzeit sein. Aber auch für Kinder gibt es ein ansprechendes Angebot 
zum Verweilen.  

Die IG Neckarauer Vereine wünscht allen Gästen gute Unterhaltung 
in Neckarau!

14. Neckarauer
Samstag & Sonntag, 

Der Vorstand
Interessengemeinschaft Neckarauer Vereine 1954 e.V.

Grußwort

Programm Stand: 30.05.2017, Angaben ohne Gewähr.

Samstag, 24. Juni
11.00 – 13.00 Uhr Eröffnung des Festes - CD-Musik
14.00 – 14.45 Uhr  Hobbyorchester „Tastenflitzer“ des HHV Rheinklang, Leitung: Gerd Stiefenhöfer
15.00 - 15.30 Uhr Vorstellung Vereine 
15.30 - 16.00 Uhr  Offizielle Eröffnung und Fassbier-Anstich durch den Vorstand des GKM 

Holger Becker
16.00 Uhr  Hip-Hop Girls „No Stuff“ vom Turnverein 1884 Mannheim-Neckarau, 

Leitung: Bettina Busse
16.30 Uhr Rhein-Neckar-Theater, Leitung: Markus Beisel
17.00 Uhr DJ Tal Ötzi – Peter Lingenfeld
18.00 – 23.00 Uhr „Good Times” mit „Sound of the 60s+70s”, Bandleitung: Hans Adam

Sonntag, 25. Juni
11.00 – 12.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst mit Pfarrerin Regina Bauer, Matthäusgemeinde, 

und Pfarrer Martin Wetzel, St. Jakobus-Gemeinde
13.00 Uhr KGN – Bootstaufe am Brunnen
14.00 Uhr  Historischer Umzug, Start: Rottfeldstraße, Auflösung: Marktplatz

anschließend: Volksschauspiel „Neckarauer Stadthochzeit“ auf der Bühne am 
Marktplatz, Verein Geschichte Alt Neckarau und Neckarauer Narrengilde 
„Die Pilwe“

17.00 Uhr Tamara Pusch
18.00 – 20.00 Uhr Charles Shaw and the Classic Brothers

Umzug

1.   Neckarauer Narrengilde „Die Pilwe“ – 
Musikzug

2.   SPD Ortsverein Neckarau/ Almenhof/
Niederfeld – Fußgruppe

3.   Peter Schmidt und Karin Schiff erdecker 

– Oldtimer 1

4.   Siebenbürger Sachsen – Trachtengruppe

5.   Peter Schmidt und Karin Schiff erdecker 

– Oldtimer 2

6.   Frauenchor 1924 – Fußgruppe und 
Fahrzeug

7.   Peter Schmidt und Karin Schiff erdecker – 
Oldtimer 3

8.   Blaskapelle Dannstadt – Blaskapelle

9.   KFZ-Krieger – Oldtimer 1

10.  Calvinos, Bewohner Calvinhaus 
– Fußgruppe

11.  KFZ-Krieger – Oldtimer 2

12.  VfL Kurpfalz MA-Neckarau – Fußgruppe

13.  KFZ-Krieger – Fahrzeug 3

14.  AWO Ballett – Fußgruppe

15.  Kleingärtnerverein Mannheim Süd 
– Fußgruppe mit Leiterwagen

16.  KFZ-Krieger – Fahrzeug 4

17.  Pilwe Neckarau – Fußgruppe

18.  Verein Geschichte Alt Neckarau 
– Fußgruppe und Fürstenpaar

19.  Hochzeitskutsche  – Kutsche

Auch in diesem Jahr werden die Classic Brothers ... 
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Neckarauer Stadtteilfest 2017
Besuchen Sie den  
VfL Kurpfalz-Stand  

am Marktplatz. 

Wir verwöhnen Sie mit Bier, Wein, Sekt, 
Schorle und alkoholfreien Getränken 
sowie diverse Cocktails

Wir begrüßen Sie am „Pilwe“-Stand  
auf dem Neckarauer Marktplatz  

mit Kurpfälzer Spezialitäten
  in gewohnter Qualität

Neckarauer Narrengilde 

„Die Pilwe“ e.V.
Wir freuen uns auf Euch

Der Verein

„Geschichte 
Alt-Neckarau e.V.“ 

verwöhnt Sie beim Stadtteilfest mit Wurstsalat, 

Pommes, Steaks, Brat- und Curry- Wurst, 

Kartoffelpuffer, großer Sektbar, Wein und -Schorle 

sowie alkoholfreien Getränken.

Auch in diesem Jahr sind wir beim 
Neckarauer Stadtteilfest wieder für Sie da.

Wir verwöhnen Sie an unserem

Schorle – Stand
mit Pfälzer Weinen, Französischem Sekt,

Mineralwasser und Apfel Schorle.

Verein der Freunde und Förderer 
des MFC 08 Lindenhof

Besuchen Sie 
uns an unserem 
Infostand.

Wir freuen  
uns auf Sie.

Stadtteilfest am 24. + 25.6.2017

ORTSVERBAND NECKARAU

SÄNGERHALLE
GERMANIA 1879

Herzlich  
willkommen!

Am Neckarauer Stadtteilfest 
bieten wir Kaffee und  

Kuchen sowie Wein und 
alkoholfreie Getränke.

NEU im Angebot:   
Fischbrötchen

Die CDU grüßt alle Gäste auf 
dem Neckarauer Stadtteilfest.

Wir erwarten Sie 
an unserem Infostand.

Ortsverband Neckarau
www.cdu-neckarau.de

  

Wir laden Groß und Klein herzlich zu
unserem Stand auf dem Neckarauer

Friedrichstraße.
Ein besonderes Abenteuer halten wir
für alle kleinen Spürnasen bereit.

...für lebensnahes Lernen,
für Individualentwicklung
und seelische Gesundung

Ein intensiv-pädagogisches
Time-out-Projekt für
Schulverweigerer.Stadtteilfest

24. & 25. Juni 2017

1. Pilwe Neckarau
Pfälzer Spezialitäten, Saumagen, Pil-
we-Teller, Brezel, Kasseler mit Kraut, 
Bratwürste mit Brot, Leberknödel mit 
Kraut, Wurstsalat mit Brot, Handkäse 
mit Musik; Bierwagen, Bier, Pils, Wei-
zenbier, Pilwe-Bar

2. Sängerhalle Germania
Kaffee, Kuchen, Fischbrötchen; Wein, 
alkoholfreie Getränke 

3. Verein Geschichte Alt-Neckarau
Wurstsalat mit Pommes, Kartoffelpuf-
fer mit Lachs oder Apfelmus, Steak, 
Bratwurst, Currywurst; alkoholfreie 
Getränke, Sekt, Wein

4. VFL Neckarau
Bier, Wein, Sekt, Cocktails, alkohol-
freie Getränke

5. Imbiss „Rollende Waff el“ – 
Susanne Köhl
Waffeln, Apfelküchle, Pfannkuchen; 
Mineralwasser, Kaffee, Capri-Sonne, 
Apfelsaftschorle

6. CDU Ortsverband Neckarau
Infostand, Gewinnspiel „Hau den 
Lukas“

7. Amalia Garofalo
Crepes, Slush; Kaffee, Cappuccino

8. Förderverein Freiwillige Feuer-
wehr
Kuchen, Kaffee; Fahrzeug und Kinder-
spiele

9. Jugendtreff  Neckarau
Kickerturnier und Wurfspiel

10. Deutsches Rotes Kreuz, Ortsver-
band Neckarau
Sanitätsdienstliche Betreuung

11. Freundeskreis Wilhelm-Wundt-
Bücherei
Infostand; Basteln für Kinder, Bücher-
flohmarkt

12 + 13. Kanu-Gesellschaft Neckar-
au
Salatburger, Kanu-Burger; Cocktails; 
Paddelmaschine

14. Förderverein MFC 08
Wein, Sekt, alkoholfreie Getränke

15. SPD Ortsverband Neckarau
Infostand

16. VdK Ortsverband Neckarau
Infostand

17. McDonald´s
Hüpfburg

18. Projekt Zwischenraum 
Mannheim
Infostand, Kinderspiele, Basteln

Impressionen aus den Vorjahren

... ihre Neckarauer Fans begeistern.  Fotos: Kranczoch

Teilnehmer Stand: 29.05.2017, Angaben ohne Gewähr.

Info: www.kgneckarau.de

Kanu-Gesellschaft Neckarau e.V

Am Stadtteilfest am 
24. & 25.6.2017 verwöhnen wir 
Sie mit Kanuburger, Salatbuffet 
und Cocktails (auch für Kinder)

Paddeln macht Spaß
Paddel Contest
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Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

Der perfekte 
Freiraum.
Mit WAREMA Pergola-Markisen

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Neue S Weß GmbH & Co. KG
Ziegelhüttenweg 32
68199 Mannheim

Telefon 0621 / 8 42 39-0
www.wess-sonnenschutz.de
info@wess-sonnenschutz.de

„Die Fenster
sind des Hauses Augen;
der Fachmann sorgt,
dass sie was taugen“

www.loebs-und-karg.de

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

Peter Remp     
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Friedrichstraße 28 . 68199 Mannheim,  
Tel. 06 21/8 54 76 44 . Fax 06 21/8 54 76 43

E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

0621 - 4 39 73 72
Leutweinstraße 32  MA-Rheinau-Süd  www.ries-electronic.de

Verkauf - Wartung - Reinigung - Reparatur

Meisterbetrieb

FEIERN SIE MIT UNS!
- Gewinnspiel 

- Kinder-Malwettbewerb

-  Infos zu den Neuerungen 
rund um UHD 4K

Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt.

10 Jahre Jubiläumsfeier
am Samstag, den 17.6.2017, 11-15 Uhr

MANNHEIM/NECKARAU. Den 
Dienstplan schreibt in Zu-
kunft seine Frau, so der Te-
nor. Und man war sich einig: 
Warmherzigkeit und Kompe-
tenz waren sein prägendsten 
Eigenschaften. Knapp 43 Jah-
re war er bei der Feuerwehr 
im Dienst, 36 Jahre bei der 
Berufsfeuerwehr, 25 Jahre da-
von bei der Stadt Mannheim. 
Jetzt wurde Feuerwehrkom-
mandant Stadtdirektor Tho-
mas Schmitt in den Ruhestand 
verabschiedet.

„Er hat den Brandschutz in 
Mannheim und der gesamten 
Metropolregion entscheidend 
geprägt und vorangebracht. 
Gerade die Kooperation mit 
den Nachbargemeinden war 
beispielhaft“, lobte Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz 
den Amtsleiter in seiner 
Abschiedsrede. „Wir verab-
schieden einen Feuerwehr-
kommandanten, der bei der 
Bevölkerung, innerhalb der 
Stadtverwaltung und bei sei-
nen Kolleginnen und Kolle-
gen gleichermaßen ein hohes 
Maß an Wertschätzung erfah-
ren durfte. Auch deswegen 
verabschiedet man einen so 
erfahrenen und gestandenen 
Feuerwehrmann nur ungern. 
Für alles, was Sie für die Feu-
erwehr und die Sicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger un-
serer Stadt geleistet haben, gilt 
Ihnen unser Dank.“

Rückblickend beschreibt 
Schmitt, dass es für ihn stets 
einer der wichtigsten Faktoren 
gewesen sei, zu jeder Zeit 
vollstes Vertrauen in seine 
Mannschaft zu haben: „Ich 
bin stolz auf die Truppe, auf 
meine Kollegen und Kame-

raden, ohne Unterscheidung 
zwischen Haupt- und Ehren-
amt, denn ich habe hier viele 
erlebt, die über sich selbst hi-
nausgewachsen sind. Wir sind 
bei der Feuerwehr 24 Stunden 
zusammen, und selbst wenn 
wir frei haben, kommen wir 
in den Dienst, sobald wir ge-
braucht werden. Das ist kein 
Beruf, sondern eine Einstel-
lung. Gleiches gilt auch für die 
Ehrenamtlichen.“

Seinen ersten Feuerwehr-
einsatz hatte Schmitt im Al-
ter von 18 Jahren. „Das war 
damals beim Papierhersteller 
SCA“, refl ektiert der heute 
61-Jährige. Seinen wohl größ-
ten Einsatz hatte er jedoch 
im Jahr 2002, als es auf dem 
Mannheimer Waldhof in der 
Gießerei bei Benz brannte. 
Daran erinnert sich Schmitt 
noch heute in vielen Details. 

„Grundsätzlich gibt es aber 
nicht das Ereignis, das mir 
im Kopf geblieben ist. Ich bin 
froh, dass ich alle Einsätze, 
auch wenn sie schlimm waren, 
stets gut verarbeiten konnte.“

1974 war Thomas Schmitt 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Innenstadt beigetreten. 1981 
machte er mit seinem Ein-
stieg bei der Berufsfeuerwehr 
sein ehrenamtliches Engage-
ment schließlich zum Beruf. 
„Mir war ein Aushang an der 
Hochschule aufgefallen: ‚Feu-
erwehr Mannheim sucht‘. Da 
habe ich mich dann einfach 
beworben“, berichtet Schmitt, 
der an der Mannheimer Hoch-
schule Verfahrenstechnik stu-
diert hat. Nach der Ernennung 
zum Brandoberinspektor 1983 
und zum Brandamtmann 1989 
folgte 1990 dann der Wech-
sel nach Minden. Dort baute 

er eine Berufsfeuerwehr aus 
einer Freiwilligen Feuerwehr 
mit hauptamtlichen Kräf-
ten auf, die schließlich ein 
eigenständiges Amt wurde. 
Nach seiner Ernennung zum 
Brandamtsrat 1992 folgte 
zwei Jahre später der Auf-
stiegslehrgang zum höheren 
feuerwehrtechnischen Dienst. 
Nach Abschluss des Projektes 
einer Kreisleitstelle in Minden 
1998 und der Ernennung zum 
Oberbrandrat 2000 kehrte 
Thomas Schmitt in seine Hei-
mat Mannheim zurück. Er 
wurde 2001 Leiter der Berufs-
feuerwehr Mannheim und zu-
letzt 2012 zum Stadtdirektor 
ernannt.

„Sein besonnenes Agieren 
in Krisensituationen habe ich 
sehr geschätzt, ebenso wie die 
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit“, resümiert Erster Bür-
germeister und Feuerwehrde-
zernent Christian Specht. „Ich 
persönlich bin Herrn Schmitt 
sehr dankbar für den Aufbau 
der Notfallseelsorge, die ich 
in vielen schwierigen Einsät-
zen mit Toten und Verletz-
ten sehr zu schätzen gelernt 
habe.“ Auch die Anschaffung 
des Feuerwehrlöschboots oder 
der Schulterschluss mit den 
Freiwilligen Feuerwehren, 
dem THW und den Rettungs-
diensten zählen zu Schmitts 
Verdiensten.

Besonders wichtig war 
dem Amtsleiter stets auch 
die enge Zusammenarbeit 
mit den Kollegen auf der 
anderen Rheinseite. „Das 
Dreigestirn“, beschreibt er 
mit einem Schmunzeln das 
Verhältnis zu seinem vor we-
nigen Monaten ebenfalls in 

den Ruhestand verabschie-
deten Ludwigshafener Amts-
kollegen Peter Friedrich und 
dem ehemaligen Leiter der 
BASF-Werkfeuerwehr Rolf 
Haselhorst.

Die Zusammenarbeit 
mit anderen Institutionen 
und Ämtern war während 
Schmitts Amtszeit ein be-
herrschendes Thema: „Man 
muss sich kennen, um sich 
aufeinander verlassen zu kön-
nen. Es gelten die in Fach-
kreisen oft erwähnten drei 
Ks: in Krisen Köpfe kennen.“
Dass Schmitt selbst bei Groß-
schadenslagen stets einen küh-
len Kopf behielt, wird seinen 
Kollegen in bester Erinnerung 
bleiben. „Man übernimmt 
ganz bewusst Verantwortung 
und trifft Entscheidungen, 
für die man dann auch gera-
desteht“, beschreibt Schmitt 
seine Funktion als Feuerwehr-
chef, die ihn auch als Privat-
mann geprägt hat.

Als dieser hat er sich für 
seinen Ruhestand, den er of-
fi ziell zum 1. Juni antrat, be-
reits einiges vorgenommen: 
„Ich werde erst mal das Haus 
auf Vordermann bringen und 
dann möchte ich die Metro-
polregion neu erkunden. Ich 
habe mir bereits ein Ü60-Ti-
cket für den ÖPNV zugelegt“, 
lächelt er. „Damit werde ich 
durch die Gegend fahren, wer-
de viel laufen, wandern und 
dabei runterkommen.“ 

Die Nachfolge von Tho-
mas Schmitt tritt sein bishe-
riger Stellvertreter Leitender 
Branddirektor Karlheinz 
Gremm an. Ein ausführliches 
Porträt folgt in der kommen-
den Ausgabe der NAN. nco

Wachwechsel auf der Kommandobrücke
Feuerwehrchef Thomas Schmitt in Ruhestand verabschiedet

Wachwechsel: Feuerwehrchef Thomas Schmitt (links) übergibt seinem 
bisherigen Stellvertreter Karlheinz Gremm die offiziellen „Amtsstreifen“.
 Foto: Kranczoch

NECKARAU. Die Kirchenge-
meinde Mannheim-Südwest 
und der Caritasverband 
Mannheim haben in die-
sen Tagen ein gemeinsames 
Zentrum für die Bewohner 
der Stadtteile Almenhof, 
Lindenhof und Neckarau er-

öffnet. Das Gemeinde- und 
Caritas-Zentrum im Pfarrer-
Wetzel-Haus, Friedrichstra-
ße 30, bietet Beratung und 
Begegnungsmöglichkeiten. 

„Das Zentrum soll eine 
Anlaufstelle sein für alle, 
die helfen wollen oder Hilfe 

brauchen“, fasste Caritas-
Vorstand Dr. Roman Nitsch 
zusammen. Gefeiert wur-
de die Eröffnung im Rah-
men eines Gottesdienstes in 
der St.-Jakobus-Kirche und 
einem anschließenden Emp-
fang im Pfarrer-Wetzel-Haus.

Der Caritas Sozial- und 
Migrationsdienst ist in das 
Haus gezogen und bietet 
soziale Beratung an. Die 
Sprechstunden von Cari-
tas-Mitarbeiterin Georgina 
Bento-Schneider sind mon-
tags von 14 bis 17 Uhr und 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. 
Sie vermittelt auch zu ande-
ren Fachdiensten der Cari-
tas. Darüber hinaus ist eine 
Caritas-Schulkindbetreuung 
für die Kinder der Wilhelm-
Wundt-Schule und der Schil-
lerschule dort angesiedelt. 

Bereits bewährt sind die 
Begegnungsangebote und 
Gruppen der Gemeinde für 
Kleinkinder und Familien, 
Kinder und Jugendliche so-
wie für Erwachsene und Se-
nioren. Hinzu kommen die 
Katholische Öffentliche Bü-
cherei und eine seelsorgliche 
Beratung. Eine neue Über-
sicht an der Hauswand weist 
auf alle Angebote hin. Diese 
segnete Pfarrer Martin Wet-
zel mit Weihwasser, da das 
Haus selbst schon geweiht 
ist.

Das Zentrum steht auch für 
eine engere Zusammenarbeit 
der Pfarrgemeinden und der 

Caritas. „Wir können mehr 
leisten, wenn wir zusammen-
rücken“, so Roman Nitsch. 
Georg Bruckmeir, Vorsitzen-
der des Pfarrgemeinderats, 
ergänzte: „Wir feiern eine 
Idee, einen Weg und einen 
Ort.“ Er sei sehr dankbar, 
dass der Caritasverband auf 
die Gemeinde zugegangen 
sei. Pfarrer Jürgen Weber 
sagte in seiner Predigt, das 
Zentrum biete große Chan-
cen, verschiedene Gruppen 
im Stadtteil anzusprechen. 
Gleichzeitig rief er dazu auf, 
die Zuwendung zum Näch-
sten nicht nur an die Caritas 
zu delegieren. Dies sei eine 
Aufgabe der ganzen Gemein-
de. „Jeder ist herausgefor-
dert, Caritas zu leben.“

Mit der Eröffnung von Ca-
ritas-Zentren in den sieben 
Kirchengemeinden will der 
Caritasverband Mannheim 
noch stärker vor Ort präsent 
sein. Dies ist das dritte Zen-
trum, das eingerichtet wur-
de. Bereits 2016 wurden die 
Caritas-Zentren in den Kir-
chengemeinden St. Martin 
und Mannheim-Süd eröffnet. 
Jedes ist anders, je nach dem 
Bedarf und den Möglich-
keiten der Gemeinde. red/nco

„Wir feiern eine Idee, einen Weg und einen Ort“
Caritas eröffnet Beratungs-Zentrum im Pfarrer-Wetzel-Haus

Die Arbeitsgruppe Caritas-Zentrum mit dem Caritas-Vorstand (von links): Gerhard Koller: Regina Hertlein, 
Peter Deffaa,Dr. Roman Nitsch, Georgina Bento-Schneider, Petra Anzlinger, Pia Kapf, Pfarrer Martin Wetzel, 
Pfarrer Jürgen Weber und Georg Bruckmeir. Foto: Koch

LINDENHOF. „Die Stadt hat uns 
erhört, so dass wir Antwort 
bekommen haben“, berichte-
te Bezirksbeirat Wolf Enge-
len in der letzten Sitzung des 
Gremiums. Sein Thema (und 
auch das des Lindenhofer 
Bezirksbeirats): die Beleuch-
tung am Stephanienufer. „Die 

Lampen müssen dringend 
erneuert werden, zumal die-
se auch inzwischen teilweise 
Tag und Nacht brennen. Seit 
dem damaligen Vorschlag der 
Stadtverwaltung mit einer Mu-
sterleuchte ist nichts mehr ge-
schehen. Es wird um Auskunft 
gebeten“, so das formulierte 

Anliegen an die Verwaltung. 
Die Verwaltung sagt dazu: 
„Der Rückbau der Gasleuch-
ten am Stephanienufer ist im 
Rahmen des Gasleuchtenson-
derprogramms vorgesehen. 
Derzeit wird die Beschluss-
vorlage ‚Sanierung der Stra-
ßenbeleuchtung Mannheim‘ 

vorbereitet, die u. a. das Gas-
leuchtensonderprogramm be-
inhaltet. Abweichend von der 
geplanten Umsetzung im Jahr 
2016 ist der Gasleuchtenrück-
bau vorbehaltlich der Bereit-
stellung der erforderlichen 
Finanzmittel für das Jahr 
2018 vorgesehen. „Wir ha-

ben die Bitte, den Lindenhof 
nicht als Letztes zu erhören“, 
merkte Engelen in Richtung 
Stadträte an, die letztendlich 
zu beschließen haben, ob 
die Maßnahme durchgeführt 
wird. „Denn hier ist es drin-
gend notwendig“, betonte En-
gelen abschließend. red/nco

Stephanienufer soll schneller heller werden
Bezirksbeirat Lindenhof: Dringende Bitte an Entscheider
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www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     

Speyerer Str. 91–93     

68163 Mannheim     

Zugang auch über die Belchenstraße 1

Tag der offenen Tür 
Neurologie – Stroke Unit
(Schlaganfalleinheit)

Samstag

24.06.2017
14.00 – 17.00 Uhr

Station B3 (Stroke Unit, B3A)  
und Festsaal

Vorträge im Festsaal Mutterhaus:

14.30 Uhr und 15.30 Uhr: 

„Akutbehandlung des Schlaganfalls“
Oberarzt Dr. Michael Martins dos Santos

15.00 und 16.00 Uhr:

„Vorbeugung eines Schlaganfalls“
Chefarzt Priv.-Doz. Dr. Joachim Wolf

Station B3/Stroke Unit:

■  Besichtigung der Stroke Unit/ 
Schlaganfalleinheit

■  Blutdruckmessung

■  Duplexuntersuchung der  
Halsschlagadern

■  Vorführungen der  
Behandlungspflege

■  Informationsstände:  
Physiotherapie, Logopädie,  
Ergotherapie, Sozialdienst

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim
Tel.: 06 21 / 1 42 40 

über 

25 
Jahre

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

Buchener Straße  41
68259 Mannheim

info@berberich-egner.de

www.berberich-egner.de

— IMMOBILIEN —

Wir helfen Ihnen bei Ihrem Vorhaben mit unserem immobilienwirt-
schaftlichen und bankkaufmännischen Hintergrund und bieten 
Ihnen bei Ihrem Immobilienverkauf eine professionelle Betreuung.

Lernen Sie uns bei einem unverbindlichen Beratungsgespräch 
kennen. Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Immobilie ist mehr als nur vier Wände. 
Sie ist ein Zuhause und steckt voller Erinnerungen.
Wir helfen Ihnen bei Ihrem Vorhaben mit unserem immobilien- 
wirtschaftlichen und bankkaufmännischen Hintergrund und  
bieten Ihnen bei Ihrem Immobilienverkauf oder der Vermietung 
eine  professionelle Betreuung.

Lernen Sie uns bei einem unverbindlichen Beratungsgespräch 
kennen. Wir freuen uns auf Sie!

NECKARAU/LINDENHOF. 110 
Jahre alt wird der MFC 08 
Lindenhof im nächsten Jahr 
und schreibt damit Erfolgs-
geschichte. Die Abteilung 
Fußball stellt insgesamt 23 
Mannschaften, darunter vier 
aktive Seniorenteams, eine 
AH-Mannschaft und 18 Ju-
gendteams. Von den derzeit 
knapp 700 Vereinsmitglie-
dern sind mehr als die Hälf-
te Jugendliche bis 18 Jahre. 
Eine eindrucksvolle Bilanz, 
die einer hervorragenden 
Jugendarbeit des Vereins ge-
schuldet ist.

Dafür steht auch das inter-
nationale B-Juniorenturnier 
zu Pfi ngsten, das 1964 aus 
der Taufe gehoben und vor 
zwei Jahren bereits zum 50. 
Mal ausgetragen wurde.

Mit der Ausrichtung mei-
stert der MFC jedes Jahr mit 
vielen aktiven Mitgliedern 
nicht nur eine logistische 
Mammutaufgabe, sondern 
leistet auch einen wertvollen 
Beitrag zum internationalen 
Jugendaustausch. Denn ne-
ben Mannschaften aus der 
Region und verschiedener 
Bundesligavereine gehören 
Teams aus Litauen, der Slo-
wakei, Polen oder den Nie-
derlanden zu den Stammgä-
sten am Promenadenweg, wo 
die dreitägige Veranstaltung 
stattfand.

Vor zehn Jahren waren es 
außer dem Gastgeber MFC 

08 Lindenhof der TSV Schö-
nau, VfL Neckarau und VfR 
Mannheim, TSG Weinheim, 
SV Sandhausen, LSC Lud-
wigshafen, Borussia Mön-
chengladbach, VfL Bochum 
sowie drei Mannschaften aus 
Tschechien, jeweils eine aus 
Polen, Ungarn, Litauen und 
den Niederlanden, die um 
den Sieg kämpften. Unter-
gebracht wurden die 15- bis 
17-jährigen Jugendlichen und 
ihr Betreuerteam meist in 
Turnhallen der umliegenden 
Schulen. Ein Frühstücks-
dienst war morgens um 6.30 
Uhr ebenso organisiert wie 
die Mahlzeiten für mehrere 
Hundert Gäste. 

Die trotz Regenwetters 
zahlreich erschienenen Zu-
schauer sahen spannende 
Spiele. Von den Heimat-
mannschaften schaffte es nur 
der VfL Neckarau ins Vier-
telfi nale. Das hochrangige 
Endspiel bestritten Titelver-
teidiger VfL Bochum und 
der erstmals bei dem Turnier 
vertretene SK Ceske Budejo-
vice, das der Neuling mit 1:0 
gegen starke Bochumer über 
die Zeit rettete. 

Die Siegerehrung nahm 
MFC-Vorsitzender Klaus 
Hartel mit der Landtagsab-
geordneten Helen Heberer 
und den beiden damaligen 
OB-Kandidaten Wolfgang 
Raufelder und Ingo Wellen-
reuther vor.  cm

        10 JAHRE ZURÜCKGEBLÄTTERT
Mehr als ein halbes Jahrhundert internationale 

Jugendturniere

Strahlende Gesichter bei der Siegerehrung mit Politikern und 
Sponsoren. Foto Meixner
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 Entwässerung 

 Rohrleitungsbau 

 Feuerlöschanlagen 

 Bauspenglerei 

 Öl- und Gasheizungen 

 Gesundheitstechnische 
Anlagen 

 Kundendienst 

Theodor-Storm-Str. 136
68259 Mannheim

Telefon: 0621 / 718803-0
Telefax: 0621 / 718803-10
E-Mail: info@sanitaer-kleissner.de
Internet: www.sanitaer-kleissner.de

Harmonie 66 e.V. 
Tennisclub

in den Pfi ngstferien (1.-3. Juni) und den  Sommerferien 
(7.-11. September) mit:

Angebot für 
interessierte Kinder 

und Jugendliche:

Weitere Infos unter 
www.tcharmonie.de &

info@tcharmonie.de

Tenniscamps
für alle Alters- und Leistungsstufen 

•  Betreuung von 9 – 15.30 Uhr
•  Tennistraining
•  Alternatives Sportprogramm
•  Mittagessen

in den Pfingstferien (12.-14. Juni 2017) und den Sommerferien 
(11.-13. Aug. + 4.-8. Sept.2017) mit:

NECKARAU. Es hätte so ein 
guter Saisonabschluss wer-
den können, denn die Ju-
gendarbeit des HC Neckarau 
trägt ihre Früchte. Alle Ju-
gendteams der Handballer 
spielten eine gute Runde. 
Herausragend dabei der 3. 
Tabellenplatz der B-Jugend 
in der 1. Bezirksliga (erst-
mals spielten Mannschaften 
aus Mannheim und Heidel-
berg gemeinsam in der Be-
zirksliga Nord) und dazu die 
Siegesserie der männlichen 
E-Jugend, die bei zehn Spie-
len auch zehn Mal klar und 
deutlich erfolgreich war. 
Also hätte es eine super Sai-
son werden können, wenn 
nicht die 1. Herrenmann-
schaft trotz aufopferungs-
vollem und erfolgreichem 
Kampf am letzten Spieltag 
(25:24 gegen den 3. der Ta-
belle, TV Brühl) letztendlich 
trotz Punktgleichheit mit der 
SpVgg Ilvesheim und der 
HSG St. Leon/Reilingen 2 
wegen drei Toren Dif ferenz 
den Weg in die 2. Kreisliga 

gehen müsste. Aber die Ver-
antwortlichen des HC Neck-
arau teilen aktuell mit, dass 
sich dieser Wermutstropfen 
schon wieder verflüchtigt 
hat und bereits an der Vor-
bereitung zur neuen Saison 
gearbeitet wird.

Da sich die gute Jugendar-
beit im Mannheimer Süden 
immer mehr herumspricht, 
ist der Zustrom im Jugend-
bereich enorm, so der Ver-
ein. Von den Minis (Jahr-
gang 2009 und jünger) bis 
zur männlichen A-Jugend 
(Jahrgang 1999/2000) sind 
alle Altersklassen besetzt. 
Bei den Jahrgängen 2003/04 
(C-Jugend) starten sogar 
zwei Teams. Ganz stolz ist 
die Jugendleitung, dass es 
endlich gelungen ist, eine 
weibliche E-Jugend (Jahr-
gang 2007/08) in der kom-
menden Saison an den Start 
zu schicken. Lediglich bei 
der D-Jugend (Jahrgang 
2005/06) herrscht noch et-
was Spielermangel. Da wer-
den noch Jungen mit Hand-

ballerfahrung, aber auch 
Anfänger gesucht. Natürlich 
sind Kinder und Jugendli-
che bei allen Altersgruppen 
gerne zum „Schnuppern“ 
eingeladen.

Mehr Arbeit steht im Her-
renbereich an. Hier will die 
Vereinsführung versuchen, 
den direkten Wiederaufstieg 
ins Visier zu nehmen. Da 
einige Studenten den Ver-
ein wieder verlassen, sind 
Spieler aus der Umgebung, 
die gerne die Zukunft eines 
jungen Vereins mitgestalten 
wollen, herzlich willkom-
men. Die Voraussetzungen 
mit einem kompetenten 
Trainer, einigen erfahrenen 
Spielern und eigenem Nach-
wuchs mit großem Entwick-
lungspotenzial dahinter sind 
gegeben. Wer sich angespro-
chen fühlt und interessiert 
ist, kommt einfach im Trai-
ning vorbei. Trainingszeiten 
findet man hier: https://
hc-mannheim-neckarau.de 
oder meldet sich per Mail: 
hcneckarau@web.de. red/nco

Wermutstropfen am letzten Spieltag 
trübt gute Bilanz 

Erste Mannschaft des HC Neckarau steigt unglücklich ab

NECKARAU. Die Misión 
Católica de Lengua Españo-
la Mannheim/Weinheim lädt 
am Sonntag, 18. Juni, um 12 
Uhr in die St.-Jakobus-Kirche 
(Neckarau) zu einer ganz 
besonderen Marienmesse 
in deutscher und spanischer 
Sprache ein. Die „Misa Rocie-
ra“, die der katholische Stadt-
dekan Karl Jung gemeinsam 
mit Don Diego Elola feiert, ist 
vom Flamenco durchzogen. 

Es erwartet die Gläubigen 
eine expressive, farbenfrohe 
Messe mit einer „tiefempfun-
denen Verehrung der Gottes-
mutter“, so die Organisatoren 
der spanischsprachigen Ge-
meinde. Vorbild ist die Ma-
rienmesse des Wallfahrtsorts 
„El Rocio” in Andalusien 
(Südspanien). Daher bestimmt 
der Flamenco-Stil mit Gitar-
ren, Gesang und Tanz diesen 
Gottesdienst, der in Mann-

heim bereits zum dritten Mal 
so gefeiert wird. In Spanien 
ist diese Wallfahrt sehr be-
kannt und es versammeln 
sich jährlich mehr als eine 
Million Menschen zur „Misa 
Rociera“. 

Auch in der Quadratestadt 
kommt das besondere spiri-
tuelle Angebot gut an. Zumal 
die Gottesdienstbesucher dazu 
eingeladen sind, jeweils in der 
für ihr Heimatland typischen 
Tracht teilzunehmen. Denn 
nicht nur die stufi g-schwin-
genden Flamenco-Röcke kön-
nen zur Messe getragen wer-
den, auch ein „Fejdísz“ wie in 
Ungarn, ein Schwarzwälder 
Bollenhut oder eine „Bruclik“ 
wie in Schlesien sind – wie 
vieles weitere mehr – gern 
gesehen. Im Anschluss an die 
Marienmesse sind die Mitfei-
ernden zu Essen, Trinken und 
Begegnung im Gemeindesaal 
von St. Jakobus eingeladen. 
Jetzt also den Termin schon 
einmal vormerken und weiter-
sagen. schu/nco

 Weitere Infos unter 
www.vivamision.de

Expressive und farbenfrohe Verehrung 
Marienmesse am 18. Juni im Zeichen des Flamenco

Eine farbenfrohe Flamenco-Messe findet am 18. Juni in Neckarau statt. 
 Foto: zg

MANNHEIM. Die Vertreter-
versammlung der VR Bank 
Rhein-Neckar eG hat dem 
Vorschlag von Vorstand und 
Aufsichtsrat zur Ausschüt-
tung einer Dividende in Höhe 
von vier Prozent mit zehn 
Gegenstimmen zugestimmt. 
413 von 850 Vertretern wa-
ren der Einladung in den Ro-
sengarten gefolgt und hörten 
dort zunächst die Berichte. 
Sowohl Aufsichtsratsvorsit-
zender Walter Büttner als 
auch Vorstandsvorsitzender 
Dr. Wolfgang Thomasberger 
unterstrichen, dass die Ge-
nossenschaftsbank sich im 
Spannungsfeld von andau-
ernder Niedrigzinsphase und 
steigender Regulatorik sowie 
unsicheren Finanzmärkten 
stabil gehalten habe. Die Di-
gitalisierung begreife man 
als Herausforderung und 
Chance zugleich. Wenngleich 
das Kundenvolumen und die 
Vergabe von Kundenkrediten 

stiegen und die Bilanzsumme 
mit 4,066 Milliarden Euro 
erstmals die Vier-Milliarden-
Grenze überschritten habe, 
seien die Erträge aufgrund 
der genannten Rahmenbe-
dingungen zurückgegangen. 
Dennoch werde es keine 
„Geschäfte um jeden Preis“ 
geben, merkte Thomasber-
ger an und bezeichnete die 
VR Bank als ein „weiterhin 
erfolgreiches, weil risiko-
armes Geschäftsmodell“. Die 
vor zehn Jahren fusionierte 
Bank sei besser aufgestellt, 
als es die Vorgängerinstitute 
in Mannheim und Ludwigs-
hafendies jemals gewesen 
seien. „Und die waren ja so 
schlecht auch nicht“, meinte 
der Vorstandsvorsitzende.

Mit vier Prozent Dividen-
de werden die Mitglieder am 
Bilanzgewinn von 9,3 Millio-
nen Euro (2015: 9,7) beteiligt. 
Zwei Prozent weniger als im 
vergangenen Jahr, doch laut 

Thomasberger immer noch 
eine über dem Marktniveau 
liegende Rendite. Der Rest 
des Jahresüberschusses wer-
de eins zu eins   zur Stärkung 
des Eigenkapitals verwendet. 
Auf Nachfrage aus dem Kreis 
der Vertreter sagte der Vor-
standsvorsitzende, dass die 
VR Bank Rhein-Neckar für 
Privatkunden keine Gebühren 
für die Nutzung von Geldau-
tomaten erheben werde. Die 
Kontoführungsmodelle wür-
den den Marktgegebenheiten 
angepasst. Was die Datensi-
cherheit angehe, sei die Bank 
dem Informationstechnolo-
giedienstleister Fiducia an-
geschlossen. „Sie als Kunde 
müssen wissen, dass wir nie-
mals von Ihnen per Mail Da-
ten oder Passwörter abfragen 
werden“, so Thomasberger. 
Vorstand und Aufsichtsrat 
wurden von der Vertreterver-
sammlung jeweils einstim-
mig entlastet. pbw

Stabil in hochsensiblem Umfeld
VR Bank Rhein-Neckar eG informierte über Geschäftsjahr 2016
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Bohnenbergerstraße 8

THOMAS

Schlosserei

Praxis für Krankengymnastik /  
Physiotherapie

Juri Tschernjawski
staatl. anerkannter Physiotherapeut
Diplom-Sportlehrer

WIR SIND UMGEZOGEN

> Privat und alle Kassen > Hausbesuche > Termine nach Vereinbarung

Tel: 0621/8460644

Rheingoldstraße 2, MA-Neckarau (ehem. AOK)

15
Jahre

Therapie und Gesundheitstraining

-
-

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rolläden vom Fachmann umrüsten lassen.
Elektroantriebe bieten nicht nur Comfort, Sie sparen auch Heizkosten.

Wir machen Ihre Markise fit für den Sommer!

 
Wir beraten Sie gern! 

Beratungspavillon: 

Lindenhofstraße/Ecke Eichelsheimerstraße 

Sa 10 – 13 Uhr, Mi 10 – 13 und 15 – 18 Uhr

Glücksteinallee 34, Mannheim-Lindenhof

Dieser Garten lädt zum Verweilen ein!
Helle 4 Zi.- ETW mit ca. 133 m² Wfl. im EG mit ca. 84 m² Garten-
fläche (Sondernutzungsrecht). Vom repräsentativen Entrée 
gelangt man in den privaten Bereich mit Schlafräumen und 
zwei Bädern mit jeweils Dusche bzw. Badewanne. Auf der 
ca. 28 m² großen Terrasse mit anschließendem Garten lassen 
sich freie Tage besonders gut genießen. 

KP € 627.200,– zzgl. TG-Stpl. € 20.000,– 

Gesamt: € 647.200,–  Keine Käuferprovision. 
EnEV 2016. B, 67,4 kWh, FW, Bj 2016, B.

0621 8607-255
www.GluecksteinV.de, info@GluecksteinV.de

DIRINGER & SCHEIDEL
WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH
Wilhelm-Wundt -Straße 19
68199 Mannheim

Paul Stelzer
Friedhofsgärtnerei

Inh. Bernd Stelzer

 · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln

wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

1
Jahre

über

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

1
Jahre

über

NECKARAU. Für die Durchfüh-
rung der Brandschutzarbeiten 
am Moll-Gymnasium werden 
zusätzlich bald Container für 
vier Klassenräume für etwa 
18 Monate aufgestellt. Die 
Gesamtkosten erhöhen sich 
damit um rund 350.000 auf 
3.317.200 Euro. Das hat der 
Gemeinderat in diesen Tagen 
beschlossen. Bisher war unter 
Beteiligung der Schulleitung 
geplant, die Klassen innerhalb 
der Schule unterzubringen. 

Im Rahmen der voran-
gegangenen energetischen 
Dachsanierung des D-Traktes, 
bei dem bis zu zwei Klassen-
räume zeitgleich betroffen 
waren, folgen jetzt Bauab-
schnitte mit bis zu sechs Klas-
senräumen gleichzeitig. Die 
zu bildenden Bauabschnitte 
beinhalten nach der Maßnah-
menerweiterung vom 21. Juli 
2016 jetzt auch die Vorinstal-
lation von Lüftungsanlagen-
teilen, so dass sich die Bauzeit 
der einzelnen Bauabschnitte 

um jeweils rund drei Wochen 
verlängert. Diese zusätzliche 
Anforderung kann, so die 
Stadt, insbesondere aufgrund 
sich abzeichnender steigender 
Schulanmeldungen innerhalb 
des Schulhauses nicht aufge-
fangen werden, so dass hier 
eine Auslagerung in Contai-
ner zwingend erforderlich 
werde. 

Die Alternative, die 
Baumaßnahme über meh-
rere Jahre vorrangig in den 
Sommerferien bis ins Jahr 
2023 durchzuführen, wurde 
aus wirtschaftlichen Grün-
den nicht weiterverfolgt, da 
die kleinen Bauabschnitte 
die Maßnahme unnötig ver-
teuern und einen reibungs-
losen Schulbetrieb über meh-
rere Jahre beeinträchtigen 
würden. 

Hintergrund: Für die lau-
fenden Brandschutzsanie-
rungen am Moll-Gymnasium 
wurden bereits rund 1,26 Mil-
lionen Euro ausgegeben. Die 

Verwaltung ging – entspre-
chend der Abstimmung mit 
der Schule – davon aus, dass 
auch die jetzt anstehenden 
Bauabschnitte bei der Brand-
schutzmaßnahme innerhalb 
des Schulhauses ohne Ausla-
gerungen umsetzbar sind. Bei 
der kürzlich abgeschlossenen 
Dachsanierung des D-Traktes 
konnten die Arbeiten zwar 

innerhalb der vorhandenen 
Räumlichkeiten umgesetzt 
werden. Dies war aber nur mit 
viel organisatorischem Auf-
wand möglich. 

Aufgrund der Vorinstallati-
on der Lüftungsanlage muss-
te auch die Planung für die 
Brandschutzsanierung ange-
passt werden. Dies beinhaltet 
insbesondere die Änderung 

der Bauabschnitte. Bei der 
ursprünglichen Planung war 
davon auszugehen, dass je-
weils nur zwei Klassenräume 
zeitgleich betroffen sind. Auf-
grund der aktuellen Planung 
sind bis zu sechs Klassenräu-
me zeitgleich zu verlagern. 
Dies ist im laufenden Schul-
betrieb nicht möglich, da auch 
die Schülerzahlen steigen. Für 
eine zeitnahe Umsetzung der 
Gesamtmaßnahme ist daher 
eine Containerstellung mit 
vier Klassenräumen für einen 
Zeitraum von rund anderthalb 
Jahren erforderlich.

Die notwendigen Mittel 
kommen vom Fachbereich 
Bildung und werden im Haus-
haltsplan 2018/19 angemeldet. 
Sie stehen damit (vorbehaltlich 
der Genehmigung) zur Verfü-
gung. Die Verwaltung hat nun 
den Auftrag, die mit der Bau- 
und Betriebsservice GmbH 
(BBS) bereits geschlossenen 
Verträge entsprechend zu er-
weitern. red/nco

Unterricht wird in Container ausgelagert
Erweiterte Brandschutzsanierung am Moll-Gymnasium

Am Moll-Gymnasium wird der Unterricht wegen der Ausweitung der 
Brandschutzsanierung teilweise in Container ausgelagert. Foto: Kranczoch

NECKARAU. Ihre Bilder sind 
voll Fantasie und großer Far-

bintensität. Sie atmen Im-
pulsivität und Ruhe und ver-

mitteln dem Betrachter das 
Gefühl von Harmonie. Diese 
Wirkung verfehlten sie auch 
nicht bei der Vernissage im 
Best Western Plus Steubenhof 
Hotel, wo die Malerin Kim 
Kittler noch bis Mitte Sep-
tember dieses Jahres 23 groß-
formatige Werke unter dem 
Titel „Lebenslust“ ausstellt.

Generaldirektor Lean-
dros Kalogerakis ermunterte 
die immer größer werdende 
Gästeschar, die Bilder beim 
Rundgang und im Gespräch 
mit der Künstlerin auf sich 
wirken zu lassen. Charmant 
verwies er auch auf besonde-
re kulinarische Angebote und 
Events seines Hauses. 

Tiefere Einblicke in das 
Schaffen der Malerin vermit-
telte Gabi Crisand in einer 
erfrischenden Laudatio. Kim 
brauche die großen Formate 
für ihr Schaffen, „sonst fühlt 
sie sich eingeengt“, erläuterte 
sie. So arbeite sie grundsätz-
lich ohne Konzept, sondern 

fertige das Bild spontan in 
einem Zug mit schnell trock-
nender Acrylfarbe, verändere, 
übermale, experimentiere 
– mitunter auch mit Spüli 
oder Kaffeebrühe – „bis der 
schöpferische Prozess been-
det ist und sie das Werk los-
lassen kann, aber es dauert 
lange, bis sie satt ist“. Mit der 
fast eruptiven künstlerischen 
Darstellung ihrer Emotionen 
in Formen und Farben ge-
lingt Kim Kittler die Ver-
schmelzung von abstrakter 
Fantasiewelt und Realität 
hin zu einer Harmonie, von 
der Freude und Bewegung 
ausgeht – ähnlich wie beim 
Yoga, einer Sportart, die Kitt-
ler perfekt beherrscht und seit 
15 Jahren in Mannheim un-
terrichtet. Geboren in Seoul, 
ist Deutschland seit 1974 die 
Heimat der Ehefrau, Mutter 
und inzwischen mehrfachen 
Großmutter. Sie war Kran-
kenschwester sowie Fitness-
trainerin und begann 2008 

mit dem Malen, holte sich in 
Malkursen das handwerk-
liche Rüstzeug für ihre Kunst. 
In ihrem Schaffen vereint sie 
asiatische und Kurpfälzer 
Kultur, die pure Lebensfreude 
ausdrückt. 

Farben haben dabei eine 
elementare Bedeutung, vor 
allem Grün und Blau in vie-
len Nuancen sind unverzicht-
bar. Auffällig ist, dass die 
Gesichter, Körper oder Kon-
turen, die in den Bildern auf-
scheinen und manchmal an 
Picasso erinnern, ausnahms-
los weiblich sind und damit 
verschiedene Deutungen er-
möglichen. Dazu passt auch, 
dass Kittlers Werke grund-
sätzlich ohne Titel sind, da-
mit „jeder Betrachter sich 
darin in seinen individuellen 
Assoziationen wiederfi nden 
kann“. 

Die ausgestellten Bilder 
sind auch käufl ich zu erwer-
ben. Eine Liste liegt im Hotel 
aus.  cm

Lust auf Leben in realen Fantasiewelten
Ausstellung mit Bildern von Kim Kittler im Steubenhof Hotel

Bilder voll Fantasie und Ausdruckskraft: Künstlerin Kim Kittler, 
Laudatorin Gabi Crisand und Hoteldirektor Leandros Kalogerakis (von 
rechts). Foto: Meixner

LINDENHOF. Am Ende war es 
ein wenig zu viel des Guten: Der 
neue Baum schwamm förmlich 
dank der vielen Gießkannen, 
die sich um ihn herum aufge-
baut hatten und an diesem son-
nigen Tag fl eißig gossen. „Die 
Neugestaltung des Glückstein-
Quartiers gibt uns die Chance, 
diesen zentral gelegenen Park 
zu vergrößern und aufzuwerten. 
Naturnahe Erholungsorte sind 
wichtig und wertvoll für Mann-
heim, deshalb investiert die Stadt 
mehr als zwei Millionen Euro in 
den neuen Park“, sagte Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz in die-
sen Tagen bei einer feierlichen 
Baumpfl anzung. Mit dieser ga-
ben er und Bürgermeisterin Feli-
citas Kubala den Startschuss für 
die Neugestaltung des Glück-
stein-Parks. Mit dabei waren 
Mitglieder des Gemeinderats 
und des Bezirksbeirats Linden-
hof, Teile der Stadtverwaltung 
sowie interessierte Bürger.

Bei der Planung seien die 
alten Baumbestände bewusst 
miteinbezogen worden. „Ich 
freue mich besonders, dass trotz 
der Bauarbeiten alle Bäume, die 
hier stehen, erhalten bleiben und 
durch 35 weitere ergänzt wer-
den können“, so der OB weiter.
Für die neu zu pfl anzenden Bäu-

me werde entsprechend dem 
Wunsch aus dem Stadtteil eine 
Spendenkampagne ins Leben 
gerufen. „Wir greifen das gerne 
auf, denn mit ihrer Spendenbe-
reitschaft zeigen die Menschen, 
wie sehr sie mit den Bäumen in 
ihrem Umfeld verbunden sind“, 
erläuterte Umweltbürgermeiste-
rin Kubala das Vorhaben.

Der neue Park wird mehr of-
fene, unversiegelte Bodenfl äche 
bieten als bisher. Kubala erklärte 
hierzu: „Die größere Grünfl äche 
ist wertvoll, weil hier mehr Was-
ser direkt in die Erde einsickern 
kann. Das sorgt im Sommer 
durch die Verdunstung für Ab-
kühlung. Insofern tut die Neu-
gestaltung des Glückstein-Parks 
auch dem Klima hier im Stadt-

teil gut.“ Zusätzlich entsteht ein 
neuer Spielplatz, der barrierefrei 
zugänglich sein wird und somit 
auch Spielmöglichkeiten für 
Kinder mit körperlichen Beein-
trächtigungen bietet.

Der Park soll sukzessive aus-
gebaut werden, so dass einzelne 
Abschnitte teilweise geschlossen 
werden müssen. Die Stadt rech-
net mit einer Fertigstellung zum 
Ende des nächsten Jahres.

Vereinzelte Kritik gab es am 
Rande der Baumpfl anzung ge-
gen die Eliminierung des Bolz-
platzes im Zuge der Umgestal-
tung des Parks. red/nco

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 7. Juni

Mehr Grün mit 35 neuen Bäumen
Stadt gestaltet den Hanns-Glückstein-Park auf dem Lindenhof neu

Zahlreiche Hände gossen den neuen Baum symbolisch für alle anderen 
und vor allem: fleißig. Foto: Kranczoch
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Prosit auf den Sommer
Ob Innenstadt oder naturnah: 
Draußen sitzen ist beliebter denn je

Es gibt die klassischen Biergärten, sie befinden sich 
in den Toplagen der Städte oder an den beliebtesten 
Ausflugszielen der Region. An lauen Sommerabenden 
findet man hier kaum ein freies Plätzchen. Und es 
gibt die Biergärten, die eher versteckt liegen und 
von Insidern als Geheimtipp gehandelt werden, weil 
man dort in aller Ruhe beim frisch gezapften Bier 
entspannen kann. Im Biergarten kann also jeder 
unter freiem Himmel nach eigenem Geschmack 
glücklich sein. „Biergärten in Deutschland liegen im 
Trend – seit der Jahrtausendwende dürfte sich die 
Anzahl nahezu verdreifacht haben“, schätzt Ulrich 
Biene von der Brauerei Veltins. Die Nachfrage nach 
Sitzplätzen unter freiem Himmel steige spätestens 
dann an, wenn das Thermometer die 20-Grad-
Schwelle genommen habe.

Wunsch nach Naturnähe ist gewachsen

Die Bundesbürger wissen das 
gastronomische Angebot unter 
blauem Himmel mehr denn 
je zu schätzen, nachdem die 
Gastronomie in den letzten Jahren 
in vielfältiger Weise Outdoor-
Sitzangebote geschaffen hat. 
„In einen Biergarten mit 100 
Sitzplätzen muss der Wirt 
heute gut und gerne 25.000 
Euro investieren, wenn 
Tische, Bestuhlung sowie 

Sonnen- und Windschutz optimal angelegt sind“, 
so Ulrich Biene. Hinzu kämen Außentheken, die 
das gastronomische Ambiente weiter verstärkten. 
Für den Gastronomen, so Biene, lohne sich die 
Investition aber meistens: „Das sommerliche 
Außenangebot kann eine zusätzliche Magnetwirkung 
haben, weil es dem wachsenden Wunsch der Gäste 
nach Naturnähe gerecht wird.“

Vom Klassiker bis zur Szene-Strandbar

Bundesweit dürften heute deutlich über 75.000 
Betriebsstätten ein facettenreiches, gastronomisches 
Angebot präsentieren, das man im weitesten Sinn 
als Biergarten bezeichnen kann, der Begriff ist 
schließlich nicht geschützt: von der Außenterrasse 
über einen traditionsreichen Biergarten unter üppigen 
Baumkronen bis hin zu den sonnendurchfluteten 
Strandbars. Diese befinden sich meist mitten in der 
City, sind Attraktionen für Einheimische und Touristen 
und sorgen für „gechillte“ Urlaubsstimmung mit 
Sand zwischen den Zehen.

Bayerischer Ursprung

Der Ursprung der Biergartenkultur reicht bis ins 
16. Jahrhundert zurück. 1539 legte die bayerische 
Brauordnung fest, dass nur zwischen Ende September 
und Ende April gebraut werden dürfe. Kein Bier im 
Sommer – das war schon damals unvorstellbar. 
Deshalb legten die Brauer Bierkeller an, um das im 
März und April gebraute Bier den Sommer über in 
kühler Umgebung lagern zu können. Zum Schutz 
vor der Sonne pflanzte man schattenspendende 
Kastanien- oder Lindenbäume an. Irgendwann 
wurde das ausgeschenkte Bier dann sofort unter den 
Bäumen getrunken – der Biergarten war geboren.
 djd

Die Bun
gastronom
blauem 
je zu 
Gastrono
in viel
Sitzang
„In ei
Sitzpl
heute
Euro
Tisc

Genießen Sie Genießen Sie 
den Sommer!den Sommer!

Für Sparfüchse 

und Klimaschützer

  (0621) 862 484 10   |     www.klima-ma.de   |     info@klima-ma.de

Das erste klimafreundliche Gutscheinbuch 

mit vielen Tipps für mehr  Nachhaltigkeit. 

Ab 4. Mai im Buchhandel erhältlich!

Da Pepe
Pizzeria - Restaurant
Inh. Samira Moncado

Das Restaurant 

Mittagsmenüs (auch vegetarisch)

Schindkautweg 16 . MA-Neckarau

Telefon 862 86 84 . Fax 862 86 85

Öff nungszeiten: Dienstag-Samstag 11.30-14.30 Uhr und 17-22 Uhr
 Montag Ruhetag, Sonntag 11.30-22 Uhr, durchgehend warme Küche

Zur Schindkaut

Restaurant

Unter neuer 

Leitung 

von Familie 

Tzamaras 

und Familie 

Paschos

Wir verwöhnen Sie mit neuen, besonderen 
Spezialitäten aus der griechischen Küche

und führen Sie mit unserer neuen Speisekarte 
in einen kleinen kulinarischen Urlaub.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Tzamaras & Familie Paschos

Unser 

gemütlicher 

Biergarten - direkt 

am Ufer des 

Rheins!

Öff nungszeiten:
Montag bis Samstag 11:30 -15:00 und ab 17 Uhr

Sonn- und Feiertag ab 11:30 Uhr

Genießen Sie erlesene griechische Spezialitäten und Weine 
mit wunderschönem Blick auf den Stollenwörthweiher. 

Mittags-tisch
                                                               www.restaurant-malvasia.de 

Alberichstraße 98a

68199 Mannheim / Niederfeld

Telefon: 06 21 / 18 06 84 87 0

Fax:  06 21 / 18 06 84 87 9

NECKARAU. „Vernetzt durch 
Gnade“: Unter diesem Mot-
to fi ndet vom 1. bis 3. Juli das 
Gemeindefest der Matthäusge-

meinde statt. Es wird wieder 
viel Livemusik und ein buntes 
Programm für Groß und Klein 
geboten. „Wir wollen mit un-

serem Motto auf die Reforma-
tion hinweisen, deren 500. Jubi-
läum wir in diesem Jahr feiern“, 
sagt Pfarrerin Regina Bauer. 

Am 31. Oktober 1517 hatte 
Martin Luther in Wittenberg 
seine 95 Thesen zum dama-
ligen Ablasshandel veröffent-
licht. Dieses Datum gelte, 
so B auer, als Startsignal der 
Reformation. „Luther hat die 
bedingungslose Gnade Gottes 
wiederentdeckt, die jedem und 
jeder Einzelnen gilt“, ergänzt 
Pfarrer Tobias Hanel. „Daran 
wollen wir uns erinnern und 
darüber nachdenken, was das 
alte Wort Gnade heutzutage 
bedeuten kann. Aber die Gnade 
für den Einzelnen schafft auch 
eine Gemeinschaft, deshalb 
das Bild des Netzes in unserem 
Gemeindefest-Motto.“ 

Die gesamte Bevölkerung ist 
zu dem dreitägigen Fest einge-
laden, unabhängig von Religi-
on oder Konfession. Dorothea 
Scharrer, Vorsitzende des Äl-
testenkreises: „Wir freuen uns 
auf ein buntes und vielfältiges 
Fest auf dem Schulhof des 
Bach-Gymnasiums.“ 

Das Programm

Samstag, 1. Juli, 18.30 
Uhr: „Hock um die Kersch“; 
Cross’n’Groove-Open-Air-
Konzert mit den Bands „Too 
Late“ und „1and2“.

Sonntag, 2. Juli, 11 Uhr: 
Gottesdienst für Groß und 
Klein mit Matthäuschor: „Ver-
netzt durch Gnade!“ Ab etwa 
12 Uhr: „Hock um die Kersch“ 
mit einem bunten Programm, 

unter anderem Matthäuschor, 
Kinder- und Familienpro-
gramm, Tanzvorführungen, 
Vorstellung der Jugendgruppe, 
die im Sommer zur Partnerge-
meinde in die USA reist, Tom-
bola und vieles mehr. 16 Uhr: 
Livemusik mit der Jazzband 
OffBeat des Bach-Gymnasi-
ums; 18 Uhr: Livemusik mit 
„Who2 Ladies“; Ende: etwa 
20 Uhr. 

Montag, 3. Juli, 15 bis 17 
Uhr: Café für Leib und Seele 
mit Vorführungen und Of-
fenem Singen. Ab 18 Uhr: 
„Hock um die Kersch“: Abend 
der Vereine (unter anderem 
mit der Sängerhalle Germania, 
dem Frauenchor 1924 und den 
Pilwe). Etwa 20 Uhr: Sonder-
verlosung; 21.45 Uhr: Schluss-
andacht. red/nco

„Vernetzt durch Gnade“ mit Livemusik und buntem Programm
Gemeindefest der Matthäusgemeinde am ersten Juli-Wochenende

Gemütliches Beisammensein mit Live-Musik gibt es beim Gemeindefest. 
 Foto: Kranczoch

Ein Prosit auf den Sommer: Draußen sitzen ist beliebter denn je.
Foto: piu700/pixelio



9. Juni 2017Seite 10

Seit 1865 · älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Fon 0621-851516 
Luisenstraße 41 · 68199 Mannheim 
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PAULAS WELTPAULAS WELT
Waldeslust

PAULAS WELTPAULAS WELT

Hola mis amigos, 
neulich habe ich mit Pa-
drona und meiner Zweibei-
nerfreundin Sandra einen 
Ausfl ug in die benachbarte 
Weinlandschaft gemacht. 
Eingekehrt sind wir dort in 
einer idyllischen Wanderhüt-
te mitten im Wald, in der es 
hervorragendes Essen gab. 
Nach dem Essen machten 
wir einen Spaziergang auf 
eine Anhöhe im Wald, da 
durfte ich frei laufen. Wie 
gut das tat, abseits der Wege 
durchs Geäst zu streifen und 
dort all die neuen Gerüche 
zu schnuppern, zu rennen 
und zu buddeln! 
Oben angekommen, sahen 
wir unten an der Hütte eini-
ge Zwei- und Vierbeiner, die 
an Tischen im Freien saßen 
und aßen. Eine verlockende 
Perspektive! Auf dem Rück-
weg wollte Padrona mich an-
leinen, um zügig zum weiter 
unten gelegenen Parkplatz 
zu gelangen. Damit war ich 
gar nicht einverstanden und 
sprintete reaktionsschnell 
den Hügel hinab, antwor-
tete auf Padronas Pfeifen 
mit einem eleganten Haken, 
deutete kurz ein Umkehren 
an, um mit einem weiteren 
Richtungswechsel nach un-
ten zu spurten. Dort roch 
es wundervoll nach edlen 
Speisen, die an den Tischen 
verzehrt wurden. Ich vergaß 
Padrona und streifte an den 
Tischen entlang, begrüßte 
die freundlichen Vierbeiner 
und Wanderer, die gerade 
an der Hütte ankamen. Ich 
machte noch einen Abste-
cher in einen Waldweg auf 

der anderen Seite, kam dann 
aber zurück, um nach Padro-
na zu sehen. Als ich sie noch 
mit Sandra pfeifend und 
schreiend auf dem Hügel 
stehen sah, war ich beruhigt 
und setzte meine Tour an 
den Tischen fort.
Als die beiden herunter ka-
men, versteckte ich mich 
schnell unter einem der Ti-
sche, aber die dort sitzenden 
Zweibeiner verrieten mich 
durch ihr Lachen. Ich rannte 
weiter, wurde immer ausge-
lassener und hatte keine Lust 
auf die Leine, zumal immer 
mehr Gäste sich offensicht-
lich über meine Vorstellung 
freuten. Das spornte mich 
an, noch einige Turbo-Run-
den zu drehen.
Mein Interesse an Bratwurst 
mit Sauerkraut ausnutzend 
hatte mich Padrona eingeholt 
und leinte mich an. Wortlos 
erreichten wir den rollenden 
Käfi g. Auweia, dicke Luft! 
Dabei habe ich doch einfach 
nur meine Freiheit im Wald 
genossen, habe die Zwei-
beiner-Gäste erfreut und 
einen guten Eindruck hin-
terlassen, glaube ich. Daran 
ist doch nichts falsch, meint 
 Eure Paula

➜ KOMPAKT
 Neue öffentliche Toilettenanlage im Lanz-Park

 Tenniscamps und Turniere beim TC Harmonie

 Student ertrinkt in Stollenwörthweiher

LINDENHOF. Nach einer fast 

zweimonatigen Bauzeit steht die 

neue Toilettenanlage im Lanz-Park 

im Stadtteil Lindenhof seit Montag, 

8. Juni, allen Bürgern zur Verfügung. 

Die Benutzungsgebühr der barri-

erefreien Anlage mit integriertem 

Wickeltisch beträgt 50 Cent. Da der 

Park stark beansprucht wird, das 

Lanz-Park-Fest jährlich zahlreiche 

Besucher anlockt und durch das 

Glückstein-Quartier zusätzlich mehr 

Parknutzer erwartet werden (so die 

Stadt), war der Bedarf für eine öf-

fentlich zugängliche Toilettenanlage 

begründet. Die öffentliche Toilette 

wurde zudem von der Bürgerschaft 

Lindenhof gewünscht.

Die Stadtverwaltung hat mit dem 

Eigentümer des Parks, dem Land Ba-

den-Württemberg, einen Gestattungs-

vertrag vereinbart. Eine Anforderung 

an die neue Toilettenanlage war unter 

anderem, dass sie sich gut an die Par-

kumgebung anpassen sollte. Deshalb 

wurde auf das verarbeitete Material 

ein besonderes Augenmerk gelegt. 

Die Toilettenanlage ist mit einer Van-

dalismus-hemmenden Fassade in Hol-

zoptik ausgestattet, die diesen Anfor-

derungen gerecht wird und sich gut in 

das Landschaftsbild einfügt. red/nco

NECKARAU. Tödlicher Badeunfall 

in Neckarau: Ein 27-jähriger Stu-

dent aus Kamerun konnte am 28. 

Mai zur Mittagszeit (gegen 14.30 

Uhr) nur noch leblos aus dem Stol-

lenwörthweiher geborgen werden. 

Der junge Mann, der auch in Mann-

heim wohnte, war zuvor vom Steg 

ins Wasser gesprungen, herumge-

schwommen und dann aus noch 

unbekannter Ursache im See unter-

gegangen. Er konnte nach wenigen 

Minuten unter Wasser entdeckt und 

herausgezogen werden. Die Reani-

mation, auch mit Hilfe einer Ärztin, 

die unter den Badegästen war, verli-

ef leider erfolglos.

Die Ermittlungen der Polizei sind 

mittlerweile abgeschlossen. Ein 

Hinweis auf Fremdeinwirkung habe 

sich nicht ergeben. Allerdings habe 

nicht festgestellt werden können, ob 

der Ertrunkene „über ausreichend 

Schwimmkenntnisse“ verfügt habe, 

so Kriminalhauptkommissar Thomas 

Habermehl zu den NAN. pol/nco

NECKARAU. Gerade ist die Saison 

gestartet. Der Neckarauer TC Har-

monie veranstaltet in diesem Jahr 

wieder drei Tenniscamps und drei Tur-

niere, die laut Verein auch für Nicht-

mitglieder interessant sind. Die Ten-

niscamps fi nden vom 12. bis 14. Juni 

(Jugend-Pfi ngstcamp), vom 7. bis 10. 

August (Jugend-Camp mit anschlie-

ßendem LK-Turnier) und vom 4. bis 8. 

September (Jugend-Sommercamp) 

statt. Die Plantermine für die LK-Tur-

niere: 29. bis 30. Juli: 3. Harmonie 

Generation Cup (D30, D40, D50 und 

H30, H40, H50); 11. bis 12. August: 

2. Harmonie Performance Camp 

(Jugendturnier); 23. bis 27. August: 

7. Harmonie Open für Herren und 

Damen. Am Samstag, 22. Juli, fi ndet 

zudem das Club-Sommerfest statt. 

Für diesen Herbst steht „ein 

Mammutprojekt“ an, wie der Verein 

mitteilt: die „Rundumrenovierung un-

seres Clubhauses“. Für Einsteiger: 

Ein Tennis-Schnupperjahr gibt es 

beim TC Harmonie zwar nicht, aller-

dings darf jeder Interessierte rund 

einen Monat „schnuppern“. red/nco

NECKARAU. „Als Monnemer 
müsst ma sisch selbscht stän-
disch Autogramme gewwe“, 
stellt Gerda, die Mannheimer 
Marktfrau, fest. Warum? Weil 
Mannheim – oder in diesem 
Fall richtiger: Monnem – und 
seine Mannheimer eben was 
ganz Besonderes sind. Zu die-
sem Fazit kommen die Akteure 
von „Monnem – doi Musi-
cal“, das jetzt im Neckarauer 
Rhein-Neckar-Theater Weltur-
aufführung hatte. Im Comedy-
Musical von Intendant Markus 
Beisel (auch in der männlichen 
Hauptrolle „Rainer“) trifft 
Geschichte auf Geschichten, 
Lokalkolorit auf Lieder mit 
Liebeserklärungen und Humor 
auf Hintergründe, die sogar so 
manch eingesessenen Mann-
heimer überraschen dürften. 
Mit „Monnem – doi Musical“ 
ist Beisel (mit Regisseur Danilo 
Fioriti) tatsächlich das Kunst-
stück gelungen, eine amüsante 
Handlung mit einer (geschicht-
lich-belegbaren) Hommage an 
Mannheim zu verbinden.

Was zu Beginn klein aussieht 
(das mit viel Eigenengagement 
betriebene Theater befi ndet 
sich am Rande von Neckarau 
in der Angelstraße), entpuppt 
sich bei näherem Hinsehen als 
große Show mit Witz und Ver-
ve. Und Herz für das geliebte 
Mannheim. 

Denn: Die Quadratestadt ist 
in Gefahr und soll durch eine 
obskure Idee der Verwaltung 
(ein Schelm, wer da aktuelle 
politische Parallelen sieht) ge-
rettet werden. In China soll 
„Monnem“ wieder aufgebaut 
werden; deswegen soll Rainer 
auch den Wochenmarkt ver-
messen. Aber da hat er (und 
mit ihm die Verwaltung) die 
Rechnung ohne den Wirt und 
vor allem ohne Gerda und Lie-
sel gemacht. 

Die haben nämlich ihre 
ganz eigenen Probleme, wie 
die Marktfrau Gerda (Marion 

La Marché): „Bandscheib’ – 
des is des Oinzische, was in 
meim Leewe noch vorfällt“ – 
und ihre Kollegin Lisel (Mela-
nie Haag), die „uglicklich“ in 
den Eiermann Manni verliebt 
ist und ihn in einer schmis-
sigen Arie („Dicke Eier“) an-
schmachtet. Apropos Arie: 
„Wonn isch die Ache zumach, 
denk isch, die Joy singt“, war 
es im Publikum zu hören. Und 
tatsächlich: Marion La Marché 
brettert „Des hot die Schlum-
bel net verdient“ mit einer 
stimmgewaltigen Macht ins 
Auditorium, als wäre es der 
„Neckarbrickeblues“. 

Und jetzt kommt der Rainer 
von der Stadt. Will alles ver-
messen, auch die Stände von 
Gerda und Lisel. Für China 
eben, was die beiden Mann-
heimer Grazien ebenso wenig 
verstehen wie das, was er ihnen 
so nebenbei erzählt. Beispiele? 
Beispiele: „Alla hopp“ kennen 
die beiden noch (kommt vom 
französischen „Allez“). Dass 
der Rosengarten so heißt, weil 
es ein ehemaliges Erdbeerfeld 
(Erdbeeren sind Rosenge-
wächse) war, schon nicht mehr. 
Ebenso wie die Tatsache, dass 
die Quadratestadt nur 17 
„richtige“ Quadrate hat (der 
Rest sind Trapeze und Vier-
ecke). Und zu den Fenstern 
im Mannheimer Schloss (fast 
2.000; genau eines mehr als 
im Vorbild Versailles) meint 
die Lisel monnemerisch nur 
trocken: „Die will isch net alle 
butze.“ 

Dass die Hommage an 
Mannheim nicht nur komödi-
antisch angelegt wurde, zeigt 
sich kurz nach der Pause im 
Rhein-Neckar-Theater. Mit 
dem Song „Blummepeter“ er-
innert Markus Beisel am Mi-
krofon an das eben nicht so 
glückliche Schicksal des heut-
zutage so gern zur Mannhei-
mer Identifaktionsfi gur hoch-
stilisierten Menschen. 

Nichtsdestotrotz: „Mit viel 
Witz, Musik und einer ge-
hörigen Portion heimischen 
Dialekts servieren wir Ihnen 
skurrile, saukomische und 
verblüffende Fakten über eine 
Stadt, die Sie zu kennen glaub-
ten“, so Beisel im Vorfeld der 
Premiere (was hat Mannheim 
mit „Der Teufel trägt Prada“ zu 
tun? Antwort: Die Firma, die 
den Film ausgestattet hat, sitzt 
im Mannheimer Hafen). Apro-
pos Hafen: Den hat ein Kolle-
ge nicht korrekt ausgemessen; 
Rainer muss einspringen, was 
den (mittlerweile mit Gerda 
und Lisel sehr vertrauten) Be-
amten zur ungewöhnlichen 
Offenheit veranlasst. Bei ei-
ner Berechnung (die natürlich 
streng geheim bleiben muss) 
sei er auf die Formel gestoßen, 
die beweist, dass Mannheim 
keine Zukunft mehr hat. Es sei 
denn in China. China? Nicht 
mit Gerda und Lisel, die mit 
„Monnemer Mädscha“, Nix 
is vorbei“ und „Des Beschde 
bisch Du“ eindrucksvoll und 
stimmgewaltig beweisen, dass 
es Mannheim nur in Mann-
heim geben kann. Mit Monne-
mern eben. 

Seit der Eröffnung im Sep-
tember 2012 ist dieses Mu-
sical schon die 14. Premiere 
(„Welturaufführung“). Anfang 
März war Probenstart, für die 
Komposition und die Texte der 
Lieder sowie für die Szenen be-
nötigte Markus Beisel fast ein 
Jahr Vorlaufzeit. „Ich hatte so 
viel mit Komponieren zu tun, 
dass mir keine Zeit mehr für 
eine Zugabe blieb“, schmun-
zelt der Intendant am Ende. 
Die gab’s aber dann trotzdem 
noch: „Lewwerworschdebrot“ 
schmettert die Gerda. Perfekte 
Hommage an die Heimat.

Weitere Spieltermine: 23. 
und 24. Juni, 14. und 15. Juli. 
Eine CD zum Stück, erhältlich 
über www.rhein-neckar-thea-
ter.de, gibt’s auch. nco

Liebeserklärung mit Lewwerworschdebrot
„Monnem – doi Musical“: Comedy-Musical im Rhein-Neckar-Theater

Spielfreudige Hommage an Mannheim: „Monnem – doi Musical“ im Rhein-Neckar-Theater: Lisel, Rainer und 
Gerda (von links) schmettern, was das Zeug hält, um Mannheim zu retten. Foto: Kranczoch
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Juri Tschernjawski in neuen Räumen

Produkte & DienstleistungenP&D

NECKARAU. Größer, heller 
und mit mehr Komfort. So 
präsentiert sich seit Anfang 
Mai die physiotherapeu-
tische Praxis Juri Tschern-
jawski am Rheingoldplatz 
2 (ehemals AOK). Auf nun 
180 Quadratmetern bietet 
der examinierte Physiothe-
rapeut Tschernjawski aber 
auch weiterhin (wie seit 15 
Jahren in Neckarau) die ge-
samte Palette der physika-
lischen Therapie.

Neben der klassischen 
Krankengymnastik, manu-
eller Therapie, Lymphdrai-
nage, Massage und präven-
tiven Maßnahmen gibt es 
Spezialbehandlungen auf 
dem Schlingentisch, Kie-
fergelenkbehandlungen, 
Fangopackungen oder die 
Bobath-Therapie. Auch 
Hausbesuche sowie die 
Betreuung von Leistungs-
sportlern gehören zum Lei-
stungsspektrum der Praxis. 

Seit 14 Jahren unterstützt 
den Chef die leitende Phy-
siotherapeutin Birgit Platz 
(zusammen mit Oliver Ei-
sele und Kim Klasen), die 

besonders alle auf manuelle 
Therapie spezialisiert sind. 
Der angehende Sportphy-
siotherapeut Dennis Mann 
betreut neben Handballver-
einen und Fußballspielern 
auch Sportler aus verschie-
denen Sportarten. Für die 
medizinische Trainingsthe-
rapie sind viele Spezialge-
räte für die verschiedenen 
Körperpartien in der Praxis 
vorhanden, um Patienten 
und Sportwilligen in klei-
nen Gruppen ein Training 
wie im Fitness-Studio unter 
individuell-therapeutischer 
Anleitung zu ermöglichen. 

Viel besser und ange-
nehmer sei das Arbeiten 
jetzt, ist sich Tschern-
jawskis Team einig. Und 
das kommt natürlich auch 
den Patienten zugute. Zu-
mal die neuen Räume 
durchweg klimatisiert sind. 
Terminvereinbarungen sind 
an der freundlichen Re-
zeption (Olga Schlecht und 
Katrin Bernhard), die von 
8 bis 20 Uhr erreichbar ist, 
unter Telefon 0621 8460644 
möglich. pr

Juri Tschernjawski (Dritter von rechts) und sein Team vor den neuen 
Praxisräumen am Rheingoldplatz. Foto: Kranczoch

P d kt & Di tl i tP&D

NECKARAU. Zum zehnten Mal 
in Folge beteiligt sich das 
GKM mit rund 10.000 Euro 
an der jährlichen Fischbe-
satzaktion des Regierungs-
präsidiums Karlsruhe und 
des Landesbetriebs Vermögen 
und Bau Baden-Württemberg 
zur Förderung der Popula-
tion des europäischen Aals. 
Dafür werden entlang des 
Rheins an verschiedenen Sta-
tionen zwischen Iffezheim 
und Mannheim rund 52.000 
junge Farmaale in den Rhein 
eingesetzt. 

Bei der Aktion in Mann-
heim bei der Schindkau-
tschlut an der Silberpappel 
ist es gute Tradition des Un-
ternehmens, Grundschüler 
aus Neckarauer Schulen ein-
zuladen, rund 10.000 kleine 
Aale in den Rhein zu entlas-
sen und Naturkunde hautnah 
zu erleben. So konnten die 
Schüler einer vierten Klasse 
der Schillerschule es kaum er-
warten, dass die Tiere aus den 
Spezial-Transportbehältern in 
Bottiche und dann in Eimer 
umgesetzt wurden. Unter An-
leitung von Dr. Joachim Fahl-
ke, Chemiker und Gewässer-
schutzbeauftragter des GKM, 
und Stephan Hüsgen vom Re-
gierungspräsidium Karlsruhe 
durfte jedes Kind sie sanft und 
artgerecht in den Altrheinarm 
und die Freiheit entlassen. 
Zuvor hatten die Schüler bei 
einer anschaulichen Lehr-
stunde mit anschließendem 
Mittagessen im GKM vieles 

über die Lebensgewohnheiten 
der europäischen Aale gelernt 
und waren mit Feuereifer bei 
der Sache, das Gelernte in 
die Tat umzusetzen und sogar 
einige der in den Eimern wu-
selnden Aale kurz in die Hand 
zu nehmen.

Für die Schüler spannender 
Naturkundeunterricht, ist die 
Besatzaktion eine bewährte 
Methode zur Erhaltung des 
ökologischen Gleichgewichts 
im Rhein. Im Gegensatz 
zu anderen Fischarten liegt 
beim Aal die Erfolgsquote 
dieser Maßnahmen bei fast 
100 Prozent. Dafür werden 
die rund zwölf Zentimeter 
großen Farmaale im Atlan-
tik gefangen und ein halbes 
Jahr lang in Aalfarmen auf-
gezogen, weil eine Züchtung 
in Gefangenschaft bis heute 
nicht möglich ist.

Das GKM trägt mit der 
Beteiligung an der Besatz-
aktion dazu bei, den Bestand 
der Aale zu sichern und 
das ökologische Gleichge-
wicht im Rhein zu erhalten, 
nutzt es doch den Rhein zur 
Durchlaufkühlung seiner 
Tu rb i nen kondensa to r en. 
Durch den Einsatz moderns-
ter Technik erfolgt eine 
umweltschonende Wasser-
entnahme und Wiederein-
leitung. Zusätzlich pflegt 
das GKM die Qualität des 
Gewässers mit vielen Maß-
nahmen wie Minimierung 
von Abwassereinleitungen 
durch Wiederverwertung, 
Aufbereitung von Abwasser, 
Sicherheitsrückhaltebecken, 
Einsatz von Ölwarngeräten, 
einer sauberen Schiffsentla-
dung sowie Renaturierungs-
maßnahmen. cm

Große Freiheit für kleine Aale
GKM beteiligt sich an der Fischbesatzaktion mit 10.000 Euro

Stephan Hüsgen (Zwe iter von rechts) erklärt den Schülern, wie man die 
kleinen Aale vorsichtig in den Rhein schwimmen lässt. Foto: Meixner

NECKARAU. Auf eine Zeitrei-
se ging es in diesen Tagen 
im Neckarauer Johann-Se-
bast ian-Bach-Gymnasium 
beim Schulfest 2017. Schüler, 
Eltern, Lehrkräfte und viele 
Gäste machten sich auf ins 
Mittelalter und von hier aus 
in Richtung Neuzeit und Re-
formation – in Anlehnung an 
das Lutherjahr 2017. So gab 
es nicht nur einen Lutherp-
arcours und ein Spectaculum 
Latinum mit Live-Lutherbi-
bel-Übersetzung; im Hof des 
Studienhauses war es bei den 
mittelalterlichen Spielen und 
Tanzaufführungen der Bach-
Schüler gerammelt voll. 

Dass bei dem Schulfest und 
dem Motto „Aufbruch aus 
dem Mittelalter – Reformati-
on“ auch eine Menge Engage-
ment dahintersteckte, merkte 
man beispielsweise bei der 
„Rückkehr der Balladen“ der 
Klasse 7a. Im kleinen Schul-
raum 3.12 kamen dabei große 
Klassiker wie Goethes Erl-
könig im kleinen Rahmen zu 
Aufführung und Lebendig-

keit. Liebevoll arrangiert und 
gespielt, erntete auch „Der 
Handschuh“ von Friedrich 
Schiller viel Applaus. 

Nebenan – in 3.10 – hatte 
die Nachbarklasse 7d zum 
„Rittersport – Klein gegen 
Groß“ aufgerufen, es gab ei-
nen Mittelaltermarkt, Ritter-
spiele (mit Schminken und 
mittelalterlichen Flechtfri-
suren), eine mittelalterliche 
Schreibwerkstatt und sogar 
eine Geisterbahn. 

Kein Schulfest am „Bach“ 
ohne Showprogramm: Nach 
einem Auftritt des Knaben-
chors, der aus dem Gymnasi-
um entstanden ist und heute 
auch eigenständig Konzerte 
gibt (das nächste Mal übrigens 
am 21. Juni in der Matthäus-
kirche zusammen mit einem 
Gast-„Boy Choir“ aus den 
USA), führten Schüler eigens 
einstudierte Themen-Tänze 
im Hof des Studienhauses auf 
(auch mit eigenhändig ange-
fertigten Holzschwertern). 
Nach dieser umfangreichen 
Performance brachte die 

Tanz-AG einen Hauch Spa-
nien nach Neckarau. Bei der 
Sevillanas-Show durfte dann 
sogar mitmachen, wer wollte, 
was nach anfänglichem Zö-
gern doch gerne angenom-
men wurde. Den schlag-
kräftigen Rhythmus ins Fest 
brachte danach die Trommel-
AG und der hauseigene Zir-
kus Bachelli begeisterte dann 
die Zuschauer vollends, bevor 
die Jazz-Band „Off Beat“ den 
musikalischen Schlusspunkt 
setzte. 

Nahezu professionell or-
ganisiert wurden die zahl-
reichen Besucher im Hof 
des Studienhauses bewir-
tet. Schüler der Kursstufe I 
hatten hier den „gastrono-
mischen“ Service in die Hand 
genommen und wurden von 
fl eißigen (und freiwillig hel-
fenden) Eltern an Grill und 
Getränkestand unterstützt.
 nco

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 23. Mai

Live-Luther mit Mittelalterspektakel
Schulfest mit Motto am Neckarauer Bach-Gymnasium

In mittelalterlichen Kostümen traten die Bach-Schüler vor begeistertem Publikum auf. Foto: Kranczoch
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MANNHEIM. 1817 begann die Geschich-

te des Fahrrads mit der Erfi ndung der 

Laufmaschine durch Karl Drais und dessen 

Erstfahrt am 12. Juni in Mannheim. Im Jahr 

2017 wird das Fahrrad somit 200 Jahre alt. 

Die Stadt feiert das mit einem Festival als 

zentralem Höhepunkt des Jahres.

Das große Geburtstagsfest mitten in der 

City fi ndet am Samstag und Sonntag, 

10. und 11. Juni, statt – unter anderem mit 

einem autofreien Wochenende und viel-

fältigen Fahrrad-Kunst- und Kulturaktio-

nen auf Plätzen und gesperrten Straßen, 

ungewöhnlichen Radsport-Events wie 

dem legendären „World-Klapp“, einem 

Draisinen-Rennen oder der Liegerad-WM 

und einem Festumzug aus „verrückten“ 

Rädern. Außerdem rollt die 10. Radparade 

durch die Stadt. Zum eigentlichen Ge-

burtstag am Montag, 12. Juni, veranstaltet 

das Land Baden-Württemberg am Abend 

im ehemaligen ABB-Trafowerk eine 

exklusive „CyclingGala“. 

Das Festwochenende bildet den zentralen 

Höhepunkt des Jubiläumsjahres in Mann-

heim. Am Samstag gibt es, neben dem 

jährlich stattfi ndenden „Radsalon“ auf den 

Kapuzinerplanken, ein Angebot an fahr-

rad-affi nen und künstlerischen Programm-

punkten in den Quadraten (Kunststraße, 

Fressgasse, Planken, Erbprinzenstraße, 

Marktplatz, Wasserturm), während am 

Sonntag sportliche Angebote rund um 

den Wasserturm und in der Augustaanla-

ge im Mittelpunkt stehen. Weite Teile der 

Quadrate wurden ergänzend zum offi ziel-

len Fest-Programm für Aktionen von 

„Spiel.Raum.Stadt“ geöffnet. 20 Initiati-

ven aus der Bevölkerung haben sich hierzu 

mit Veranstaltungen angemeldet und nut-

zen den öffentlichen Raum auf ihre ganz 

eigene Weise, um den Geburtstag des 

Fahrrads zu feiern.

Auf der Kunststraße (Paradeplatz/N1 bis 

O4/N4) wird es beispielsweise am Sam-

stag von 10 bis 20 Uhr einen Testparcours 

für die angebotenen Räder beim Radsalon 

geben. Tipp: Personalausweis nicht ver-

gessen. Auf den Planken (P2/O2 bis P5/

O5) fi ndet von 10 bis 20.45 Uhr ein buntes 

Showprogramm statt. Bei der vom Human 

Powered Vehicles e. V. veranstalteten 

Weltmeisterschaften der Liegeradfahrer 

werden am Sonntag 

rund 150 Teilnehmer 

aus aller Welt am Start 

sein. Das Rennen wird 

von 9.30 bis 12.30 Uhr 

über eine Strecke 

von 100-Kilometer-

ausgetragen.

Der Monnem Bike-

Ride verläuft am 

Sonntag von 10.30 bis 

13.15 Uhr polizeibeglei-

tet über rund 50 Kilo-

meter in die Region. Über Edingen und 

Wieblingen geht es bis nach Heidelberg 

und über Eppelheim zurück. In einer gro-

ßen geschlossenen Gruppe wird ein 

Schnitt von 25 Stundenkilometer gefah-

ren. Zugelassen sind alle technisch ein-

wandfreien zweirädrigen Fahrräder – die 

Nutzung von Rennrädern wird empfohlen. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig. Gestartet 

wird am Friedrichsring vor dem Vapiano 

(Aufstellung ab 10 Uhr, Start geschlossen 

um 10.30 Uhr). Die Teilnahme ist kosten-

frei.

Im Rahmen des Festwochenendes fi nden 

verschiedene Draisinenrennen auf einem 

Rundkurs rund um den Wasserturm statt. 

Ausrichter ist der RRC Endspurt 1924 

Mannheim. Mitmachen können alle Hob-

by-Athleten, gerne in historischer Klei-

dung, die ein aus Holz gefertigtes Gefährt 

auf zwei Rädern ohne Pedalantrieb vor-

weisen können. Zusätzlich sollen ein Kin-

derlaufrad-Rennen sowie ein Prominen-

tenrennen stattfi nden. Es werden 50 bis 

60 Teilnehmer für das Hauptrennen am 

Sonntag von 14.30 bis 15.30 Uhr erwartet, 

bei dem alleine 25 Teilnehmer aus Crails-

heim teilnehmen werden. red/nco

 Aktuelle Infos zum Festival unter 

www.monnem-bike.de

Großes Geburtstagsfest zur Geschichte des Fahrrads
Mannheim feiert: „Monnem Bike – Das Festival“ am 10. und 11. Juni

Jahre

Mannheim feiert Mobilität 
auf zwei Rädern

Fotos (4): Stadt Mannheim/Tröster

Zum großen Festivalwochenende werden sich viele 

Initiativen und Organisationen am Programm beteiligen. 

GGGuuuttsscchhheeiinn
FÜR DIE KOSTENLOSE

TEILNAHME AN EINEM
INDOOR CYCLING KURS
Gutschein abfotografi eren und bis 30.06.17 
senden an: ggrououpfi tnness@@pfi tzetzenmeieeier.de

Wir freuen uns auf SieGutschein nur einmal pro Person einlösbar. Barauszahlung ist nicht m
öglic

h.

BENSHEIM  HEIDELBERG  2x MANNHEIM  NEUSTADT  2x SCHWETZINGEN  SPEYER  WIESLOCH  KARLSRUHE (AB 15.JULI 2017)
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NECKARAU. „Früher haben 

wir uns um fünf Uhr morgens 

im Waldpark getroffen, um zu 

trainieren. Mit dem Zieglers 

Karl und dem Hans Mangold 

und wie die alle geheißen ha-

ben“, erzählt Karl Schmidt. 

Der Neckarauer ist ein Mann-

heimer Rad-Urgestein, ist mit 

Legenden wie Willi Altig, Pe-

ter Waibel (ehemaliger Rad-

bundestrainer) und Rudi 

Hartmann gefahren und plau-

dert mit uns über vergangene 

(und aktuelle) Zeiten.

Als Jugendfahrer ist er „Erster 

Schritt“ gefahren. „Rund um 

den Messplatz ging es da. Da 

bin ich bloß Zehnter gewor-

den, weil ich einen Fehler ge-

macht habe“, erzählt Schmidt. 

„Der Zieglers Karl hat mir da-

mals gesagt: Fahr den größten 

Gang und ich hab‘ nicht ge-

folgt. Ich war das ganze Ren-

nen vorne und in der letzten 

Runde sind sie mir dann da-

von gefahren“, schmunzelt er 

heute. 14 Jahre alt war er da-

mals und gerade nach Mann-

heim gezogen. Der nächste 

Renner wurde von der Oma 

gesponsert und ein Peugeot-

Rennrad. Für 650 Mark sehr 

teuer damals. Und damit ging 

es dann auf die Rennen in 

ganz Baden und der Pfalz. 

Meistens als Einzelfahrer, 

denn „Teams wie heute gab es 

ja damals gar nicht“. Da waren 

es drei, vier Fahrer aus Neck-

arau, so Schmidt, der damals 

für Chio (von der Mannschaft 

des Sponsors in Neckarau) auf 

die Strecke ging. Und auch 

Doping gab es damals nicht. 

Nur schwarzen Kaffee mit viel 

Zucker bei einem Schneeren-

nen in Bad Cannstadt, wie 

sich der Neckarauer erinnert. 

„Und mit einem Schuss Co-

gnac“, lacht er. „Aber dadurch 

bin ich auch nicht schneller 

geworden“. Trotzdem war er 

am Ende Vierter. 

Dann kamen irgendwann mit 

19 Jahren die Bahnradrennen 

als Vierer. Auch auf der Mann-

heimer Bahn in der Hochufer-

straße. „Aber da fährt ja nie-

mand mehr“, bedauert 

Schmidt. In den Bahnvierer 

(unter anderem mit Peter 

Waibel und Rudi Hartmann) 

ist er auch nur so reinge-

rutscht, weil die eben einen 

vierten Mann brauchten. Er-

gebnis: der zweite Platz bei 

den Badischen Meisterschaf-

ten. Gewonnen hatte der Ver-

ein Endspurt, der auch noch 

Platz drei belegte. „Und wir 

hatten nicht mal eine zweite 

Mannschaft“, lacht er wieder.

Zu den Rennen sind sie da-

mals ganz selbstverständlich 

mit dem Rad gefahren. „Man-

che sind mit dem Bahnrad auf 

der Schulter auf dem Straßen-

rad nach Oberhausen gefah-

ren“, erinnert sich der Neckar-

auer. Das waren noch ganz 

andere Zeiten. An alte Kolle-

gen erinnert sich Schmidt 

auch gern, wenn er an die alte 

Tankstelle seiner Familie 

denkt, die gegenüber dem jet-

zigen Fahrrad Stadler in Neck-

arau lag. „Da hat sich die gan-

ze Radsportszene getroffen 

und ich hab‘ für die alle Rah-

men lackiert“, erinnert sich 

der Neckarauer. „Das ist ei-

gentlich ein schöner Sport“, 

sagt Schmidt. Aber heute 

schickten keine Eltern mehr 

ihr Kind mit dem Rad auf die 

Straße. Warum? Weil der Rad-

sport nicht mehr den Stellen-

wert habe. Vier Seiten in einer 

Tageszeitung über Fußball 

und nichts über Radsport – 

trotz großer Veranstaltungen: 

„Da muss jemand sitzen, der 

Radsport nicht mag“, so 

Schmidt. Und das Dopingthe-

ma sei zu breit getreten wor-

den. „Doping gibt es in jeder 

Sportart“, betont er. Und hat 

das Gefühl: „Fahrrad ist wohl 

auch ein wenig uncool gewor-

den“.

Das Radjubiläum am 10. und 

11. Juni in der Mannheimer In-

nenstadt will sich der Rad-

kämpe aber doch anschauen. 

„Da bin ich frisch vom Urlaub 

zurück. Das passt dann 

schon.“ nco

Radlegende Karl Schmidt mit Rennern von heute. Kein Widerspruch, 

denn der Sportler ist noch heute auf der ehemaligen Draismaschine 

unterwegs. Foto: Kranczoch 

Ohne den größten Gang geht nichts
Karl Schmidt, Neckarauer Radlegende, ist mit den Großen gefahren 

NECKARAU/MANNHEIM. 

Es klappert, knattert, klak-

kert, rasselt, kreischt, 

quietscht, klingelt – und 

manchmal trompetet es wie 

ein Elefant: Die Rede ist vom 

guten, alten Fahrrad, das ein 

Mannheimer Projekt von Mu-

sikhochschule und Bachgym-

nasium als Musikinstrument 

entdeckte. Und wie das 

Werkstattkonzert am Sonn-

tag, 14. Mai, in der Musik-

hochschule zeigte, die klin-

genden Möglichkeiten sind 

nahezu unerschöpfl ich. Ob 

Sattel, Klingel, Felge, Luft-

pumpe, Fahrradfl asche, 

Helm, Rahmen oder Rück-

lauf, wer Rhythmus und Klang 

hinein zu bringen versteht, 

schafft eine echte 

„Rhythm’nBike Performance“ 

und begeistert sein Publi-

kum.

Die  Leiterin der Trommel-AG 

am Johann-Sebastian-Bach-

Gymnasium, Ulrike Hurek, 

Professor Elias Betz als Leiter 

der Elementaren Musikpäd-

agogik und Gregor Herr-

mann, der das Veranstal-

tungsbüro der Musikhoch-

schule leitet, sind die Eltern 

der Idee, die bei der städti-

schen Aktion „Dein Radpro-

jekt“ anlässlich des Jubilä-

umsjahres „200 Jahre Fahr-

rad“ in Mannheim ausge-

wählt wurde.

„Wir wollen die klanglichen 

Möglichkeiten des Fahrrads 

ausloten“, so lautet die Devi-

se. Angesprochen waren da-

mit nicht nur Kinder und Ju-

gendliche, sondern auch Er-

wachsene, denn Freude am 

selber Musikmachen ist al-

terslos. Das Ganze hatte bei 

der Aufführung zwar immer 

noch Werkstattcharakter, 

war aber in seiner kreativen 

Begeisterung durchaus an-

steckend und hat Potenzial zu 

Weiterem. „Der kreative Pro-

zess ist noch längst nicht ab-

geschlossen“, verspricht Gre-

gor Herrmann. Ihm und sei-

nen Mitstreitern geht es 

nicht um ein einmaliges Er-

gebnis, sondern um das Ex-

perimentieren der Teilneh-

menden und die Freude am 

Klang der Musik.

Mit dem Experimentiercha-

rakter kämpften alle während 

der Proben. Da platzte schon 

mal ein Reifenschlauch un-

verhofft oder die Speichen 

ließen sich nicht so stimmen 

wie gewünscht. Am Ende 

stand zum 200. Geburtstag 

des Fahrrades in der Quadra-

testadt ein Klangerlebnis der 

ganz besonderen Art, an des-

sen Spontanität gewiss auch 

Erfi nder Karl Drais seine 

Freude gehabt hätte. Der ei-

gens komponierte Song „Wir 

sind die Monnem Biker, unser 

Auftrag ist ein heikler, wir 

wollen Klänge ausprobieren 

und mit Rädern musizieren“ 

hat das Zeug zur Hymne. Und 

dass Freddy Mercurys „Bicyc-

le Race“ seinen Platz fand, 

versteht sich fast von selbst.

 red/nco

Viel Spaß hatten die Teilnehmer beim Projekt von Musikhochschule 

und Bachgymnasium, das Fahrrad als Musikinstrument zu entdek-

ken. Foto: zg

Wo das Fahrrad zum Musikinstrument wird
Projekt des Bachgymnasiums zu „Monnem Bike“

MANNHEIM. Überall bim-

melt und klingelt es und die 

Gespräche drehen sich vor 

allem um eines: das Fahrrad. 

Nun ist das in diesen Tagen in 

Mannheim nichts besonderes 

– dreht sich doch aufgrund 

das Fahrradjubiläums vieles 

um das zweitbeliebteste Fort-

bewegungsmittel. Zum 200. 

Geburtstag des Fahrrads fei-

ert die Stadt Mannheim in 

diesem Jahr das Radjubiläum 

unter der Marke „Monnem 

Bike – wo alles begann“. 

Aber hier noch einmal in be-

sonderer Form: nämlich ei-

nem Kinogenuss auf Rädern. 

Mobile Cinema nennt sich 

das und an diesem Tag haben 

sich am Fahnenmast an der 

Rheinpromenade rund 150 

Menschen eingefunden, um 

genau das zu zelebrieren. In 

Kooperation mit dem Ver-

kehrsverbund Rhein-Neckar 

(VRN) fi ndet dieses außerge-

wöhnliche Kino-Projekt statt. 

Das VRN Mobile Cinema lädt 

insgesamt zehnmal zum Fil-

meschauen an ungewöhnli-

chen Orten ein. Das Besonde-

re am VRN Mobile Cinema: 

Die gesamte Kino-Technik 

befi ndet sich in zwei großen 

Lastenrädern samt Anhän-

gern. 

„Zwei Rollen-Generatoren 

produzieren Strom, der in die 

Akkus wandert. Wir können 

uns überall auf die grüne Wie-

se stellen und Kino produzie-

ren. Das funktioniert kom-

plett autark“, so Robin Lang 

vom Architektenkollektiv, das 

das Projekt in Zusammenar-

beit mit der Stadt Mannheim 

entwickelt hat. Dabei sind die 

Akkus zu Beginn schon halb 

voll geladen, verrät Lang. 

Sonst wäre das mit zwei Fahr-

rädern nicht machbar. Aber 

auf genau diesen wechseln 

sich die Teilnehmer jetzt ab 

und strampeln, damit die Ak-

kus zu Kinobeginn voll sind. 

„Das Kino zieht zwischen ei-

nem und zwei Megawatt“, er-

zählt Robin Lang, die Lein-

wand misst rund drei Qua-

dratmeter. Es gibt noch eine 

größere Leinwand, aber die 

kann man nur an absolut 

windstillen Orten aufstellen. 

Das komplette mobile Kino 

ist in etwa 20 Minuten aufge-

baut.

Gegen 20.30 Uhr rollte das 

erste Mobile Cinema durch 

den Waldpark zum Strand-

bad. In Kooperation mit den 

Camping-Freunden Strand-

bad Mannheim machte das 

Fahrradkino auf dem Cam-

pingplatz-Gelände Station. 

Gezeigt wurde der Film „Mo-

lieré auf dem Fahrrad“. Der 

französische Film wurde beim 

„Cesar 2014“ gleich für drei 

Preise nominiert und lief er-

folgreich in den deutschen 

Programmkinos. Große Teile 

des Films spielen auf der „Ile 

de Ré“ – wie das Strandbad 

ein kleines Urlaubsidyll am 

Wasser. Weitere Termine: 14. 

Juli, 28. Juli, 11. August, 25. Au-

gust, 8. September, 22. Sep-

tember, 6. Oktober und 20. 

Oktober. Film, Treffpunkt, 

Veranstaltungsort sowie 

kurzfristige Änderungen wer-

den jeweils unter www.vrn.

de/mobile-cinema und unter 

www.monnem-bike.de be-

kannt gegeben. nco

Strampeln für den Kinogenuss
Bike Cinema: Eine besondere Veranstaltung beim Fahrrad-Jubiläum

Mächtig in die Pedale traten die Teilnehmer vor dem Bike Cinema, 

damit die Akkus zu Filmbeginn auch voll geladen sind.

 Foto: Kranczoch

MONNEM BIKE das Festival
Große Geburtstagsparty am 10. Juni 2017
Wir sorgen für den nötigen

RÜCKEN
WIND

MANNHEIM. Klick. Klick. Die 

Gangschaltung wird von einem 

sanften Rauschen der Räder 

auf dem Asphalt begleitet. 

„Guten Morgen”, schallt es 

vom Fahrrad, das gerade am 

Eingang zur Arbeit einparkt. 

Vielleicht haben Sie ihn auch, 

diesen einen Kollegen, der seit 

Jahren bei Wind und Wetter 

mit dem Rad zur Arbeit kommt 

und dabei täglich 50 oder mehr 

Kilometer fährt. Gut, das ist 

nicht Jedermanns Sache, aber 

es gibt eine hervorragende Al-

ternative, die genauso fi t hält: 

Indoor Cycling. In den Pfi tzen-

meier Premium Clubs und Re-

sorts werden die Kurse mehr-

fach die Woche angeboten – zu 

jahreszeitenunabhängig ange-

nehmen Bedingungen. Heißt: 

Im Sommer Radfahren mit Kli-

maanlage, im Winter ohne Käl-

te. Dabei ist der einzige Unter-

schied zum Radeln auf der 

Straße die fehlende Fortbewe-

gung. Und wofür das Ganze? 

Ganz oben steht die Ausdauer. 

Durch die gleichmäßige und 

ständige Bewegung werden 

Herz und Kreislauf angeregt. 

Wer regelmäßig auf dem In-

door-Bike sitzt, der ist auch 

nicht mehr beim Treppenstei-

gen außer Atem, wenn es mal 

mehr als drei Stufen sind. Es 

gibt noch einen weiteren Plus-

punkt, der gerade jetzt wieder 

hohe Wellen schlägt – im 

wahrsten Sinne: Die Speckpöl-

sterchen, die wir im Schwimm-

bad oder am Badesee so gar 

nicht sehen wollen, schmelzen 

nur so dahin. Bei rund 15 Kilo-

meter pro Stunde verbrennen 

wir rund 400 Kilokalorien pro 

Stunde. Und das sogar scho-

nender als beim Joggen, denn 

da das Rad unser Körperge-

wicht trägt, werden die Kno-

chen, Bänder und Sehnen kei-

nen abrupten Stoßbewegun-

gen ausgesetzt wie während 

des Laufens. Es hat also viele 

Vorteile, sich auf die Fahrräder 

in den Pfi tzenmeier Clubs und 

Resorts zu schwingen. Erfah-

rung spielt dabei keine Rolle, 

sagt Pfi tzenmeier Indoor Cy-

cling-Experte Reiner Fuchs: 

„Egal, ob Anfänger oder Fort-

geschrittener – wir fi nden für 

jeden einen individuellen 

Schwierigkeitsgrad passend 

zur jeweiligen Fitness.”

Übrigens: Das Fahrrad wird 

200 Jahre alt und wurde in Ba-

den erfunden. Einen schö-

neren Anlass, dieses Stück 

Heimat auszuprobieren, gibt es 

eigentlich nicht.   pm

Fahrrad wird 200 Jahre alt, Pfi tzenmeier lädt ein
Indoor Cycling – mehr als nur ein Trend

©©Pfi tzenmeierPfi tzenmeier
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Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 35 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

 

Seit dem 01.01.2017
besteht das neue 

 

bindlich!
Rufen Sie uns an  
um einen Termin zu 

vereinbaren.

Ihr Fachmann für altersgerechten, barrierefreien 
Badumbau – alles aus einer Hand!

Sanitär & Heizung

Ellerstadter Straße 5
68219 Mannheim
Fon: (0621) 8 42 59 50
www.guenther-sanitaer.de

SANIEREN
UND BIS 30%
HEIZKOSTEN
SPAREN

H
E
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U
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Beratungsstellenleiterin
str. 

 063

Steuern?
Wir machen das.

G a r t e n g e s t a l t u n g
            G a r t e n p f l e g e

   P f l a s t e r a r b e i t e n

Tel. 0621-879 9415

Helmut Grande
Garten- und
Landschaftsbau
www.hg-galabau.de

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

3-Scheiben-Wärme-
schutzverglasung statt 
für 97,63 Ð für 29,29 Ð
pro m2 Fensterfläche
inkl. MwSt*.

70 % RABATT bis 30.06.2017

MEHR 
WÄRME! 
 (FÜR WENIGER GELD)

MEEHHHHRR

70%
bis 30.06.201

!

6.2017
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* Sie erhalten bis 30.06.2017 die Weru Prima-

Therm 3-Scheiben-Wärmeschutzverglasung

(i3044) mit Edelstahlabstandshaltern statt

für 97,63 Ð jetzt für nur 29,29 Ð inkl. 19 %

MwSt. pro m2 Fensterfläche (bezogen auf 

den Glaslistenmehrpreis Wärmeschutz-

gläser). Gültig bis max. 30 Fenster. Nicht für

Weru Acento-Fenster. Keine Barauszahlung,

nicht kombinierbar mit anderen Weru-

Aktionen.

Hier erhältlich:

Neckarauer Straße 46Neckarauer Straße 46

info@weru-studio-stotz.dein z.de
www.stotz-fenster.dee

Weru-Studio-Stotz

Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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NECKARAU/BERLIN. Ein Auf-
reger bei der Hinfahrt, ein 
Aufreger bei der Rückfahrt – 
und dazwischen ein wunder-
voller Kirchentag: 17 Jugend-
liche und Erwachsene aus der 
Matthäusgemeinde sind mit 
vielen Eindrücken vom 36. 
Deutschen Evangelischen Kir-
chentag zurückgekehrt. 

Bibelarbeiten, Konzerte 
und Diskussionsveranstal-
tungen prägten die Tage, die 
die Gemeindeglieder in der 
Hauptstadt verbrachten. Un-
tergebracht waren die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer in 
verschiedenen Unterkünften. 
Während die Erwachsenen 
privat bei Berliner Gastgebern 
übernachteten, die eigens ein 
Zimmer in ihrer Wohnung 
zur Verfügung gestellt hatten, 
verbrachten die Jugendlichen 
zusammen mit Pfarrerin Re-
gina Bauer und Pfarrer Tobias 
Hanel die kurzen Nächte in 
Klassenzimmern der Charles-
Dickens-Grundschule in Char-
lottenburg. Für die meisten der 
mitgereisten Jugendlichen war 
es der erste Besuch eines Kir-
chentages. Entsprechend groß 
war die Freude, in Berlin zu 
sein und nicht die Schulbank 
drücken zu müssen. 

Die Gruppe erlebte un-
ter anderem einen Abend 
mit Dr. Eckart von Hirsch-
hausen und dem Ratsvorsit-
zenden der EKD Heinrich 
Bedford-Strohm, aber auch 
Bibelarbeiten der rheinland-

pfälzischen Ministerpräsi-
dentin Malu Dreyer und des 
Wise-Guys-Sängers Eddi Hü-
necke. Apropos Wise Guys: 
Der Besuch des Wise-Guys-
Konzertes vor 55.000 Zu-
schauern am Brandenburger 
Tor war natürlich ein „Muss“. 
Einige schafften es sogar, zur 
Veranstaltung mit dem ehema-
ligen US-Präsidenten Barack 
Obama zu gelangen. 

Insgesamt haben die Matt-
häus-Gemeindeglieder viele 
inhaltliche Impulse zu den 
Themen Glauben und Kirche, 
aber auch zu den vielen ak-
tuellen Krisen erhalten. Ein 
weiterer wichtiger Punkt bei 
jedem Kirchentag sei aber das 
„Kirchentags-Gefühl“, betont 
eine Teilnehmerin: „Das sind 
vier Tage Ausnahmezustand 

im besten Sinne. Man sieht 
viele Menschen, die mit dem 
Kirchentags-Schal herumlau-
fen, und man bekommt das 
Gefühl, dass das Christentum 
doch noch nicht ganz ausge-
storben ist. Insofern festigt das 
auch den eigenen Glauben.“

Für Verärgerung und Un-
verständnis sorgte die Deut-
sche Bahn am Anfang der 
Reise: Die Kirchentagsfahrer 
kamen verspätet in Frankfurt 
an, wo sie umsteigen mussten. 
Der Anschlusszug stand ab-
fahrbereit auf dem Gleis. Die 
heraneilenden Kirchentagsbe-
sucher – es waren insgesamt 
um die 100 – wurden barsch 
zurückgewiesen, die Türen 
des ICE wurden geschlossen, 
und die Reisenden waren ge-
zwungen, den nächsten – na-

türlich überfüllten – Zug zu 
nehmen. 

Eine andere Art von Aufre-
gung erlebten die Kirchentag-
steilnehmer bei der Heimreise. 
Die Charles-Dickens-Grund-
schule, wo die Jugendlichen 
untergebracht waren, lag 
an der S-Bahn-Haltestelle 
„Olympiastadion“. Da die 
Gruppe nicht mehr zum Ab-
schlussgottesdienst nach Wit-
tenberg fahren wollte, musste 
sie am Samstagabend, 27. Mai, 
nach Hause fahren. Das war 
der Abend des DFB-Pokal-
fi nales. „Und dieses fand be-
kanntlich im Olympiastadion 
statt“, sagt Pfarrer Hanel. Und 
fügt mit einem ironischen Lä-
cheln hinzu: „Es war – sagen 
wir – nicht ganz stressfrei, auf 
einen Bahnsteig zu gelangen, 
aus dem uns Tausende BVB-
Fans entgegen strömten.“ 

Aber alle Teilnehmer sind 
gesund nach Mannheim zu-
rückgekehrt. Pfarrerin Bauer 
zeigt sich in ihrem Resümee 
zufrieden: „Dieser besondere 
Kirchentag im 500. Jahr der 
Reformation hat sich für mich 
defi nitiv gelohnt. Und auch 
unseren Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern hat es gefallen. 
Insofern: eine gelungene Rei-
se nach Berlin.“ Mit Blick 
auf den nächsten Kirchentag 
2019 in Dortmund fügt Bauer 
hinzu: „Ich bin sicher, dass in 
zwei Jahren wieder eine Matt-
häus-Reisegruppe zustande 
kommt.“ red/nco

„Vier Tage Ausnahmezustand im besten Sinne“
Matthäusgemeinde beim Kirchentag in Berlin

Auch das Konzert der „Wise Guys“ haben die Mitglieder der Matthäus-
Gemeinde besucht. Foto: zg

NECKARAU. Am Ende hatten 
„Kaffeehaus 3“, der TV 1884 
und „Die Besten“ die Nase 
vorn. Alle Bürger, Gruppen 
und Vereine aus Neckarau 
waren auch in diesem Jahr zur 
15. Ortsmeisterschaft bei den 
Neckarauer Schützen des SSV 
eingeladen. Als Veranstalter 
fungierte erneut die Interes-
sengemeinschaft der Neckar-
auer Vereine (IGN); Ausrichter 
war die Sport-Schützenverei-
nigung Neckarau, die auch die 
Räumlichkeiten mit Schießan-
lage im Baloghweg zur Verfü-
gung stellte. 

Insgesamt 161 Starter (98 
Männer und 63 Frauen) nah-
men in diesem Jahr die Schei-
be ins Visier. Rund 200 Besu-
cher feuerten diese an, leisteten 
also im wahrsten Sinnes des 
Wortes „Schützenhilfe“, und 

ließen sich nebenbei von den 
Neckarauer Schützen aufs Be-
ste verköstigen; 18 Helfer wa-
ren dafür im Einsatz.

Beim IGN Schießen 2017 
belegte in der Disziplin Ein-
zel Herren Peter Schmitt mit 
91 Ringen aus der Mannschaft 
„Frauenchor 4“ den ersten 
Platz, auf dem zweiten lande-
te Harry Weisenburger mit 89 
Ringen (KGN 2) und Dritter 
wurde Marcus Fabian mit 88 
Ringen.

Im Einzel Damen wurde 
Elke Braunwell mit 92 Ringen 
Erste (Askara), gefolgt von Vi-
ola Brandenfels (92 Ringe; TV 
1884) und Agnieska Wolska 
(89 Ringe). 

In der Mannschaftswertung 
erreichten zwei Teams ein Er-
gebnis von insgesamt 253 Rin-
gen: „Kaffeehaus 3“ mit En-

gin Ötztürk, Janette Hellwing 
und Heike Pfi tzemeier sowie 
der TV 1884 (Monika Dietz, 
Rolf Dietz und Viola Bran-
denfels), der auch den IGN-
Pokal mit nach Hause nehmen 
durfte. Auf dem dritten Platz 

landeten „Die Besten“ mit 
Uschi Bückermann, Rudi Mü-
cke und Peter Schmidt sowie 
248 Ringen. 

Insgesamt wurden 2.415 
Schuss abgegeben. Die mei-
sten sogar ins Ziel.  red/nco

TV 1884 gewinnt IGN-Pokal
Erfolgreiche Ortsmeisterschaften bei Neckarauer Schützen

Wer ins Schwarze getroffen hatte, konnte sich bei den 
Ortsmeisterschaften freuen. Foto: Seitz

NECKARAU. Am 25. Juni 
lädt die Lokale Agenda 21 
Neckarau zum Spaziergang 
im Waldpark ein. Während 
des Spaziergangs werden 
die Baumpflanzungen nach 
den Fällungen im letzten 
Dezember erklärt. Danach 
besichtigen die Teilnehmer 
den sogenannten Schlauch-
graben zwischen der Silber-
pappel und dem Strandbad, 

der im Jahr 2015 renaturiert 
wurde.

„Wir freuen uns darüber, dass 
wir mit Thomas Kilian vom 
Fachbereich Grünfl ächen und 
Umwelt und mit Förster Norbert 
Krotz zwei Fachleute der Stadt 
gewinnen konnten, die uns beim 
Spaziergang die Maßnahmen 
erläutern und erklären“, so die 
Organisatoren. Treffpunkt am 
Sonntag, 25. Juni, ist um 14 Uhr 

vor der Rheingoldhalle (Rhein-
goldstraße 215). Für die Dauer 
sind 90 Minuten geplant. Hin-
tergrund: Im Waldpark wurden 
im Dezember 2016 forstliche 
Pfl egearbeiten durchgeführt, 
und es waren dabei auch Bäu-
me gefällt worden. Ziel war es 
aber durchaus, den Wald zu 
erhalten. Durch die Fällung 
entstand neuer Platz, auf dem 
zwischenzeitlich Jungbäu-
me gepfl anzt wurden. Förster 
Krotz wird die Gründe für die 
Maßnahme genauso erläutern 
wie die Ziele einer nachhaltigen 
Forstwirtschaft.

Im Jahr 2015 wurde der 
Schlauchgraben wieder an den 
Fluss angebunden. Der ehe-
malige Seitenarm des Rheins 
war über einen langen Prozess 
der Verlandung und durch 
menschliche Eingriffe vom 
Hauptstrom abgeschnitten 
worden. Durch die Maßnahme 
sollte neuer Lebensraum für 

Kleinstlebewesen und Amphi-
bien wie Frösche, Kröten und 
Molche entstehen, sie dient 
aber auch dem Hochwasser-
schutz. Thomas Kilian wird 
die bisherigen Veränderungen 
nach Durchführung der Maß-
nahme aufzeigen. Als Lokale 
Agenda 21 wird ein Hand-
lungsprogramm bezeichnet, 
das eine Gemeinde oder Re-
gion in Richtung Nachhaltig-
keit entwickeln soll. Vorbild 
für dieses kommunale Hand-
lungsprogramm ist ein 1992 
von damals 178 Mitglied-
staaten der UNO verabschie-
detes globales Programm, die 
Agenda 21. Die Lokale Agen-
da 21 MA-Neckarau will mit 
Veröffentlichungen und Maß-
nahmen den Gedanken der 
Nachhaltigkeit im Stadtbezirk 
fördern. Termine und weitere 
Informationen zum Verein 
gibt es auf der Internetseite 
www.neckarau21.de. red/nco

Experten kommen zum Forstspaziergang
Agenda 21 lädt am 25. Juni in den Waldpark ein

In den Wald am Rheindamm (und an den Schlauchgraben an der Silber-
pappel) führt der nächste Spaziergang der Neckarauer Agenda 21.  Foto: zg

Ab XX.XXX,– EUR¹

Individualist

Merowingerstraße 1-5
68259 Mannheim-Wallstadt

Tel.: 0621/48806-10
www.fiba-mannheim.de

Motorfahrzeuge - Handels GmbH
Seit über 35 Jahren Ihr SUZUKI-Vertragshändler

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

¹ Endpreis für einen Suzuki Vitara 
1.6 Club (Kraftstoffverbrauch: 
innerorts 6,3 l/100 km, außerorts 
4,8 l/100 km, kombinierter Test-
zyklus 5,3 l/100 km; CO-Ausstoß: 
kombinierter Testzyklus 123 g/km 
(VO EG 715/2007)).

Weitere Information erhalten 
Sie beim Vertragshänder ihres 
Vertrauens:

15.990
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 Physiotherapie

➜ KOMPAKT

 Baumrundgang auf dem Neckarauer Friedhof

 Freireligiöse Gemeinde lädt zur Sonnwendfeier im Luisenpark

NECKARAU. Am Samstag, 24. 

Juni, fi ndet um 14 Uhr auf dem 

Neckarauer Friedhof ein Baumrund-

gang statt. Treffpunkt ist die alte 

Trauerhalle am Haupteingang. Der 

Rundgang wird vom Fachagrarwirt 

Tobias Schüpferling durchgeführt, 

der für alle Bäume auf den Mannhei-

mer Friedhöfen verantwortlich ist.

Themen des Baumrundganges 

sind: Wissenswertes rund um den 

Baum, Geschichte und Herkunft 

besonderer Exemplare, Baum-

pfl ege, Baumkontrolle, rechtliche 

Grundlagen, Baumbiologie, Schad-

symptome, Körpersprache der Bäu-

me sowie Handlungsbedarfsfälle.

  red/nco

NEUOSTHEIM. Die Freireligiöse Ge-

meinde Mannheim lädt zur Sonnwend-

feier im Luisenpark am Samstag, 24. 

Juni, ab 17 Uhr ein. Ort des Gesche-

hens ist die Feuerstelle am Freizeit-

haus. Es wird ein Kinderprogramm, 

Beisammensein, gemeinsames Gril-

len und Singen geben. Die Gäste wer-

den gebeten, eigenes Grillgut, Salat 

und Getränke mitzubringen. Landes-

predigerin Ute Kränzlein wird eine 

Ansprache halten. Der Eintritt ist frei, 

wenn man sich am Eingang als Besu-

cher des Sonnwendfeuers meldet.

Hintergrund: Die Freireligiösen in 

Mannheim vertreten einen weltlichen 

Humanismus. „Naturverbundenheit 

und Eintreten für die Verwirklichung 

von Menschenwürde und Menschen-

rechten bestimmen unser ethisches 

und soziales Handeln. Wir glauben, 

dass wir Menschen für den Sinn un-

seres Lebens selbst verantwortlich 

sind und dass jeder Einzelne in Ach-

tung vor dem Leben und der Men-

schenwürde diesen Sinn immer neu 

verwirklichen kann und soll“. red/nco 

LINDENHOF. Die erste Mann-
schaft schaffte es am Ende 
der Saison mit 39 Punkten 
noch auf den 9. Tabellenplatz. 
Die zweite Mannschaft konn-
te bereits drei Spieltage vor 
Saisonende den Klassenerhalt 
klarmachen und belegte mit 
32 Punkten den 11. Tabellen-
platz. Die Mannschaften des 
MFC 08 Lindenhof konnten 
in diesen Tagen einen ver-
söhnlichen Saisonabschluss 
feiern. Beim FC Turanspor 
geriet die Mannschaft schnell 
in Rückstand, doch noch vor 
der Pause konnte man mit 
2:1 in Führung gehen. Den 
Ausgleich konterte die Mann-
schaft mit der erneuten Füh-
rung. Turanspor schlug aber 
zurück und ging selbst erneut 
in Führung. Doch kurz vor 
Schluss gelang noch einmal 
der Ausgleich, so dass es am 
Ende beim zweiten 4:4 in Fol-
ge blieb. Gegen den FC Fried-
richsfeld gelang Mitte der er-
sten Halbzeit die 2:0-Führung. 
Nach dem 3:0 schien die Partie 
schon entschieden, doch die 
Gäste konnten noch einmal 
verkürzen. Erst mit dem Tref-
fer zum 4:1-Endstand kurz 
vor Schluss waren die letzten 
Zweifel am verdienten Sieg 
beseitigt. Die nächsten beiden 
Spiele wurden mit 0:3 gegen 
Rot-Weiß Rheinau und 0:5 bei 
TSG Weinheim 2 klar verlo-
ren. Am Schluss ging es dann, 
wie in den letzten Jahren auch 
schon, gegen die Absteiger. 
Gegen den SV Schriesheim 
brachte auch eine schnelle 
Führung keine Sicherheit. 
Kurz vor Ende gelang den Gä-
sten der verdiente Ausgleich, 
aber fast im Gegenzug konn-
te per Elfmeter der Siegtref-
fer zum 2:1 erzielt werden. 
Zum Abschluss gelang beim 
VfR Mannheim 2 mit 7:1 der 
höchste Saisonsieg. Die frü-

he Führung konnte der VfR 
noch einmal ausgleichen, aber 
noch vor der Pause gelang die 
3:1-Führung. Zusätzlich de-
zimierten sich die Gastgeber 
durch eine gelb-rote Karte. In 
der zweiten Halbzeit konnte 
man somit noch vier Tore zum 
7:1-Endstand nachlegen.

Die zweite Mannschaft 
konnte beim TSV Neckarau 
zunächst einen 0:2-Rückstand 
ausgleichen. Doch durch zwei 
Treffer kurz vor und kurz 
nach der Halbzeit geriet man 
erneut in Rückstand. Nach 
einer gelb-roten Karte war 
das Spiel entschieden und die 
Gastgeber erhöhten kurz vor 
Schluss noch auf 6:2. Im Spiel 
gegen Viktoria Neckarhausen 
konnte dann mit einem Sieg 
der Klassenerhalt vorzeitig 
gesichert werden. Nach einer 
3:0-Führung kurz vor der Pau-
se schien man schon am Ziel, 
doch Neckarhausen konnte 
durch Treffer direkt vor der 
Pause und kurz nach dem 
Wechsel ausgleichen. Aber es 
gelang der erneute Führungs-
treffer und diesmal konnte 
man dieses 4:3 auch bis zum 
vielumjubelten Schlusspfi ff 

halten. Im folgenden Spiel 
gab es beim Aufsteiger FV 
08 Hockenheim eine 0:4-Nie-
derlage. Der VfL Kurpfalz 
Neckarau 2 trat nicht zum 
letzten Heimspiel an, so dass 
dieses mit 3:0 gewertet wur-
de. Im letzten Spiel beim SV 
98/07 Seckenheim geriet man 
zunächst in Rückstand. Bis 
kurz vor Schluss konnte man 
das Ergebnis zwar in eine 
3:1-Führung drehen, doch 
nach zwei späten Gegentoren 
trennte man sich schließlich 
3:3 unentschieden.

Auch die Damen-Mann-
schaft konnte am Ende der 
Runde noch die erhofften 
Erfolgserlebnisse verbuchen. 
Zunächst setzte es zwar beim 
SV Zeutern 2 noch eine klare 
Niederlage, aber es folgten ein 
3:2-Sieg gegen den FV Ham-
brücken und ein 7:0 gegen den 
VfR Mannheim. Gegen den 
SSV Vogelstang musste man 
noch einmal eine Niederlage 
hinnehmen, aber in den letz-
ten beiden Spiele gab es ein 
1:1-Unentschieden bei der Sp-
vgg Ketsch und einen 1:0-Sieg 
gegen die SG PSV Mann-
heim/03 Ladenburg. Am Ende 

der Runde belegt die Truppe 
somit den 11. Tabellenplatz, 
aber die positive Entwicklung 
in den letzten Spielen macht 
durchaus Hoffnung für die 
neue Runde. 

Vor Beginn des letzten 
Heimspiels der Saison wur-
den die beiden scheidenden 
Trainer der aktiven Mann-
schaften, Ralf Eckl und Josip 
Petrina, gebührend verab-
schiedet. Ralf Eckl hat die 
erste Mannschaft 2010 über-
nommen, 2012 in die Kreisli-
ga geführt und dort etabliert. 
Josip Petrina hat sogar seit 
2008 die zweite Mannschaft 
trainiert und konnte 2012 
und 2015 den Aufstieg in die 
Kreisklasse A feiern, wo die 
Mannschaft jetzt zum zwei-
ten Mal den Klassenerhalt 
geschafft hat. Beide Trainer 
verlassen die Mannschaften 
also eine Klasse höher, als 
sie diese übernommen haben, 
was ein Beweis für ihre gute 
Arbeit ist. 

Alle Mannschaften gehen 
jetzt in die Sommerpause, ehe 
Anfang Juli die Vorbereitung 
auf die neue Saison beginnt.
 red/nco

Höchster Saisonsieg gegen den VfR Mannheim
Mannschaften des MFC 08 Lindenhof mit versöhnlichem Saisonabschluss

Vor Beginn des letzten Heimspiels der Saison wurden die beiden scheidenden Trainer der aktiven 
Mannschaften, Ralf Eckl und Josip Petrina, verabschiedet. Foto: zg

NECKARAU. Erstmals mit neu-
em kaufmännischen Vorstand 
präsentierte in diesen Tagen 
das Neckarauer Grosskraft-
werk (GKM) seine Jahres-
bilanz. Dem vor einem Jahr 
ebenfalls neu eingestellten 
technischen Vorstand Dr. 
Manfred Schuhmacher stand 
jetzt Holger Becker zur Seite 
sowie Rede und Antwort, was 
die aktuellen Zahlen und die 
Situation des Mannheimer 
Unternehmens angeht.

Und die kann natürlich nur 
im Rahmen der Gesamtent-
wicklung gesehen werden. So 
bleibe das sogenannte Redis-
patch-Volumen zur Sicherung 
der Netzstabilität bei rund 
15 TWh weiterhin hoch, so 
die Vorstände. „Die Tendenz 
bleibt auch so“, sagte Becker. 
Bei der Erzeugung werde die 
„Kraft-Wärme-Kopplung“ 
dabei als wichtige Technolo-
gie im Sinne der Energiewen-
de gesehen. Im Neckarauer 
GKM geschieht dies nach 
eigenen Angaben zu 100 
Prozent.

Bei einem Blick auf die 
weiteren Zahlen schlägt sich 
in verschiedenen Bereichen 
der nun erstmals unter Voll-
last gelaufene neue Block 9 
nieder. Zum einen bei den In-
vestitionen, die von 82 Milli-
onen im Vorjahr auf aktuelle 
21 Millionen gesunken sind. 
Zum anderen hat der erstma-
lige Ganzjahresbetrieb die 
Stromproduktion auf einen 
„historischen Höchstpunkt“ 
in der Unternehmensgeschich-
te getrieben: 8,6 Milliarden 

kWh Nettostrom sind im 
vergangenen Jahr im GKM 
erzeugt worden. Der Anteil 
von Block 9 lag bei über 45 
Prozent. Gleich geblieben ist 
nach Werksangaben der Ge-
winn unterm Strich: 6,6 Milli-
onen Euro. Der Gesamtumsatz 
lag bei rund 525 Millionen 
(2016: 603). Den Umsatzrück-
gang begründen die Verant-
wortlichen mit niedrigeren 
Brennstoffkosten und gerin-
geren Aufwendungen für die 
Altersversorgung. 

Die „weitere Optimierung 
der Kosten- und Erlösstruk-

tur“ sei „unabdingbar“ und 
bleibe im Fokus, so ein Fa-
zit der Bilanzkonferenz. Für 
das kommende Jahr sind so-
genannte Ergebnisverbesse-
rungsmaßnahmen geplant. 
Das heißt: Optimierungen in 
der Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Bahn (die einer-
seits die Tonnen Kohle für 
den Betrieb an das GKM lie-
fert, auf der anderen Seite aber 
auch einer der größten Kun-
den für den GKM-Strom ist), 
technische Modernisierungen 
nicht durchzuführen (Schuh-
macher), aber auch günstiger 

Kohle einzukaufen, was dank 
der effi zienten Technik des 
neuen Blocks 9 problemlos 
geht. Unterm Strich soll das 
70 Millionen Euro bringen. 
Was das Unternehmen nicht 
leisten könne, sich aber dring-
lich wünsche, sei eine „ange-
messene Vergütung“ sowohl 
für die Bereitstellung gesi-
cherter Leistung als auch von 
Redispatch-Einsätzen. 

Die Zahl der Auszubilden-
den und Studierenden bleibe 
mit 80 „bemerkenswert hoch“, 
so Becker. Diese Zahl solle 
auch weiter so hoch bleiben, 
ergänzt der technische Vor-
stand Manfred Schuhmacher, 
denn man brauche den jun-
gen Nachwuchs im eigenen 
Haus. „Wir haben ein tolles 
Team“, hat auch schon der 
neue Vorstand Holger Becker 
festgestellt. 

Übrigens: Becker, der als 
kaufmännischer Vorstand 
seit April 2017 für das GKM 
arbeitet (vor seiner Aufga-
be beim GKM war er bei der 
EnBW unter anderem mit den 
Themen Nuklearenergie sowie 
Offshore/Wind, aber auch mit 
konventioneller Energieerzeu-
gung befasst/die NAN hat-
ten berichtet) und die Zahlen 
und Fakten präsentierte, ist 
zumindest etwas vertraut mit 
Neckarauer Terrain, wie er 
am Rande erzählt. Als er vor 
einigen Jahren in Mannheim 
studiert (und im Hans-Sachs-
Ring gewohnt) hat, habe er 
das eine oder andere Mal 
beim VfL Neckarau Fußball 
gespielt.  nco

Block 9 feuert auf historischem Höchststand
Von Effi zienz in einem schwierigen Umfeld: GKM-Jahresbilanz

Das Neckarauer GKM war im vergangenen Jahr so effizient wie nie zuvor. 
 Foto: Kranczoch
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TERMINE
 ➜Verein Geschichte Alt-Neckarau
24./25.06.: Beteiligung am 
Stadtteilfest auf dem Neckarauer 
Marktplatz
Die Dauerausstellungen sind an 
den Museumstagen von 14.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet.

 ➜Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo  10.00-12.00 
und 13.00-17.30 Uhr; Di 10.00-
12.00 und 13.00-19.00 Uhr, 
Mi 10.00-12.00 und 13.00-
17.30 Uhr, Fr 9.00-14.00 Uhr.
E-Mail: stabue.neckarau@
mannheim.de

 ➜Gehrings Kommode
Die Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, je-
weils um 20.00 Uhr. Reservierte 
Plätze werden bis 19.30 Uhr 
freigehalten.
Fotoausstellung von Kirstin 
Grühn-Stauber: Hafen Mann-
heim, Licht und Abstraktion. 
Ab Juli Ausstellung von Christine 
Rösch „Mein Mannheim und die 
Liebe zur Musik“ 
23.06.: Udo Sailer Trio mit 
Verstärkung und groovig fetzigen, 
funky swingenden sowie traditi-
onellen und modernen Jazz-
Standards. Eintritt: 15 Euro.
24.06.: Britgirl Abroad. Selbst-
geschriebene Songs zwischen 
Melancholie und Lebensfreude 
mit frech-poetischen Texten. 
Rockpop. Eintritt: 15 Euro
30.06.: Paddy Schmidt. Frontmann 
der Band Paddy Goes to Holyhead 
und einer der besten Mundharmo-
nikaspieler. Ein magischer (Folk-)
Abend. Eintritt: 15 Euro
07.07.: Richie Arndt Acoustic 
Band. Er zählt zu den bekann-
testen Blues-Rock-Gitarristen in 
Deutschland. Vielfach ausge-
zeichneter Blues. Eintritt: 15 Euro
08.07., 19.00 Uhr: Vernissage der 
Ausstellung von Christine Rösch. 
Anschl. spielt Fake Five. Freitags-
jazz vom Feinsten. Eintritt frei!
15.07.: Goldvogel. Romantik 
trifft auf Rhythmus. Goldvogel 
haucht Lyrik von Goethe, Hesse 
der Rilke neues Leben ein. 
Eintritt: 15 Euro
Reservierungen persönlich oder 
unter Tel. 0621 853669 zu den 
Öffnungszeiten Di. bis Do. ab 
18.15 Uhr. So. u. Mo. Ruhetag. 
Infos auch unter www.gehrings-
kommode.de

 ➜Freizeitschule
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer 
Waldweg 145, 68199 Mann-
heim, Tel. 0621 856766; 
E-Mail: info@freizeitschule.de, 
www.freizeitschule.de

 ➜Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
26.06., 18.30 Uhr: „Alte Cafe-
teria“, Diakonissenkrankenhaus, 
Speyerer Straße 91-93: Treffen 
unter Leitung von HP Carola 
D’Mexis (Tel. 0621 857656)
Die Gruppe trifft sich jeden 
letzten Montag im Monat, außer 
August und Dezember.
Betroffene und Interessierte sind 
willkommen.

 ➜AWO-Ortsverein Neckarau-
Lindenhof
10.06., 14.00 Uhr: Treffen
08.07., 14.00 Uhr: Treffen
18.07.: Ausflug nach Schwä-
bisch Hall. Abfahrt 9.00 Uhr 
Marktplatz Neckarau. Preis: 
Mitglieder 17,50 Euro, Gäste 
20,50 Euro. Anmeldungen bei 
Rosemarie Rehberger, 
Tel. 0621 816232

 ➜TV 1884 Neckarau
Jeden Dienstag von 18 bis 20 
Uhr: Training für das Deutsche 
Sportabzeichen. Nichtmitglieder 
sind beitragsfrei willkommen.

 ➜Skatgemeinschaft 85 Neckarau
Donnerstags ab 19.00 Uhr: 
Weißer Hirsch, Katharinenstra-
ße 70: Clubabend. Gäste sind 
willkommen.

KIRCHEN
 ➜Gemeinde St. Jakobus
Montags 17.00 Uhr: Rosenkranz 
Dienstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
Mittwochs 9.00 Uhr: Werktags-
kirche: Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: Meditation in der 
Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:
08.06., 10.00 Uhr:  Wort-
Gottes-Feier mit Austeilung d. Hl. 
Kommunion, Wichernhaus
11.06., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
18.06., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
12.00 Uhr: Eucharistiefeier/Fla-
mencomesse d. span. Gemeinde
20.06., 18.00 Uhr: Ökumen. 
Frauenabend in der Matthäus-
kirche
25.06., 11.00 Uhr: Ökumen. 
Gottesdienst zum Stadtteilfest
11.00 Uhr: Ökumen. 
Kindergottesdienst
29.06., 10.30 Uhr:  
Wort-Gottes-Feier, Pflegeheim 
Neckarau
01.07., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
04.07., 10.00 Uhr:  Wort-
Gottes-Feier, Haus am Park
18.45 Uhr: kfd-Frauenmesse
Pfarrbüro Rheingoldstraße 3, 
Tel. 851663, Fax 862 0669

 ➜Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier der Frauen
Dienstags 6.00 Uhr: Morgenlob 
m. anschl. Frühstück im Gemein-
desaal
Mittwochs 18.00 Uhr: 
Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier 
u. Lobpreis
Besondere Termine:
07./21.06./05.07., 16.30 Uhr:  
Wort-Gottes-Feier m. Austeilung 
d. Hl. Kommunion, Seniorenresi-
denz Niederfeld
10.06., 10.00 Uhr:  Wort-
Gottes-Feier mit Austeilung d. 
Hl. Kommunion, Pflegeheim 
Almenhof
11.06., 11.00 Uhr: Abschluss-
gottesdienst zur Religiösen 
Kinderwoche
17.06., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
16.30 Uhr:  Wort-Gottes-Feier 
m. Austeilung d. Hl. Kommuni-
on, Seniorenresidenz Niederfeld
25.06., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
11.00 Uhr: Kleinkind- und 
Kindergottesdienst
02.07., 10.00 Uhr: Eucharistie-
feier mit den „Tautropfen“
07.07., 17.00 Uhr: Eucharistie-
feier der Senioren
17.30 Uhr: Eucharist. Anbetung
08.07., 10.00 Uhr:  Wort-Gottes-
Feier mit Austeilung d. Hl. Kom-
munion, Pflegeheim Almenhof
August Bebel-Straße 49, 
Tel. 0621 833930 

 ➜Matthäuskirche 
11.06., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Hanel)
18.06., 11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst 
18.00 Uhr: Matthäus-am-
Abend-Gottesdienst (Pfr. Hanel 
und Team)
25.06., 11.00 Uhr: Ökumen. 
Gottesdienst zum Stadtteilfest 
(Pfrin. Bauer/Pfr. Wetzel)
Morgenfeier jeden Donnerstag 
um 10.00 Uhr in der Kapelle des 
Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstraße 32, 
Tel. 0621 8413914/
Fax 8413913. 
Infos im Internet unter 
www.matthaeus-kirche.net.

 ➜Lukaskirche
1 1.06., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
in der Markuskirche (Pfrin. i. P. 
Erfeld)
18.06., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Welker)
24.06., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
im Pflegeheim Almenhof 
(Pfr. Welker)
25.06., 10.00 Uhr: Familiengot-
tesdienst mit dem Kindergarten 
Kinderinsel in der Markuskirche 
(Pfrin. i. P. Erfeld), anschl. 
Sommerfest
02.07., 9.30 Uhr: Hauptgottes-
dienst (Prädikant Walter)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker und Team)
06.07., 20.00 Uhr: Dreiklang 
– neue geistliche Abendliturgie, 
gemütliches Beisammensein 
(Diakonin Kohler/Pfr. Welker)
09.07., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
z. Mannheimer Ökumenischen 
Kirchentag auf dem Mannheimer 
Marktplatz

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Neckarau und Almenhof zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren
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Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

07. Juli (26. Juni) Freizeit

18. August (07. August) (Kurz-)Urlaub in der Region

08. September (28. August)
Rund ums Haus / 
Kerwe Neckarau

29. September (18. September) Gesundheit

27. Oktober (16. Oktober)
Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse

30. November (20. November) Advent / Essen & Trinken

22. Dezember (11. Dezember) Weihnachten

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon/Fax 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)

Seckenheimer Straße 56
68165 Mannheim

Mobil 0172 71 42 577

E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 7. Juli

16.07., 9.30 Uhr: Hauptgottes-
dienst (Prädikant Sablotny)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker und Team)
22.07., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
im Pflegeheim Almenhof 
(Pfr. Welker)
23.07., 10.00 Uhr: Familiengot-
tesdienst zum Ferienbeginn (Pfr. 
Welker), anschl. Kirchenhock
30.07., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
in der Markuskirche 
(Pfrin. i. P. Leonhardt)
Öffnungszeiten Pfarrbüro Las-
sallestraße 1: Di. und Fr. 10 bis 
12 Uhr. Tel. 81 71 12, 
Fax 81 63 40, www.lukasge-
meinde-mannheim.de.

 ➜Markuskirche 
11.06., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Pfrin. i. P. Erfeld)
12.-20.06.: Seniorenfreizeit 
nach Horn-Bad Meinberg, 
Gesamtkosten 540/550 Euro. 
Infos bei Brigitte Klee, 
Tel. 0621 814950.

18.06., 9.30 Uhr: Gemeinsamer 
Gottesdienst in der Lukaskirche 
(Pfr. Welker)
25.06., 10.00 Uhr: Familiengot-
tesdienst mit der Kita „Kinderin-
sel“ (Pfrin. i. P. Erfeld), anschl. 
Sommerfest
02.07., 10.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Prädikantin Gärtner)
09.07., 10.00 Uhr: Ökumen. 
Kirchentag in Mannheim, zen-
traler Open-Air-Gottesdienst auf 
dem Marktplatz
23.07., 17.00 Uhr: Orgelkon-
zert: Werke von Bach, Prae-
torius, Tunder, Pachelbel und 
Mozart. Antonina Krymova, 
Konzertpianistin
Infos im Büro der Markuskirche: 
Im Lohr 4, Tel. 0621 816179, 
Fax: 0621 827675 
E-Mail: Markusgemeinde.
Mannheim@kbz.ekiba.de. 
Öffnungszeiten: Mo. u. Fr. 
10-12 Uhr, Do. 15-17 Uhr.

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

Freizeit Spaß und Erlebnis Spaß und Erlebnis 
für die ganze Familiefür die ganze Familie

e                  
             Kl

KOMMODE!

BÜHNEN
GIBT ES VIELE 

ABER NUR

EINE 
38 Jahre Kleinkunst

Einfach mal reinschauen
Schulstr. 82 . MA-Neckarau

Tel. 0621 - 85 36 69

SUDOKU-ECKE
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

MANNHEIM. Premiere in der 
Kurpfalz. Erstmals finden 
die Gartentage auch in der 
Kurpfalz statt: vom 10. bis 
25. Juni. Zwischen Frank-
enthal und Karlsruhe, rund 
um Heidelberg und Mann-
heim öffnen Gartenbesit-
zer ihre Tore und Pforten, 
um Interessierten die Viel-
falt der Gärten zu zeigen. 
Das Programmheft ist jetzt 
erschienen.

„Die Idee ist ganz einfach“, 
sagt Jens Flammann, Initi-
ator der Gartentage in der 
Kurpfalz: „Die ‚Stadtevents‘ 
bieten einen Überblick, wo 
interessierte Menschen auf 
Gartenbesitzer treffen, die 
sich darüber freuen, wenn sie 
ihren Garten zeigen können.“ 
So simpel die Idee sei, so gut 
komme sie schon seit vielen 
Jahren in anderen Regionen 
an. Besonders freut sich 
Flammann über die Vielfalt 
der Gärten schon bei der Pre-
miere der Gartentage Kur-
pfalz: vom schicken Privat-
garten über den naturnahen 
Gemeinschaftgarten bis hin 
zu Bibel- und Schulgärten.

Schirmherrin Felicitas Ku-
bala, Umweltbürgermeiste-
rin von Mannheim, betont: 
„In den vergangenen Jahren 
entwickelten sich ganz neue 
Formen des Gärtnerns – bei-
spielsweise Schul- und Ge-
meinschaftsgärten oder auch 
interkulturelle und urbane 
Gartenprojekte.“ Die Bürger-
meisterin lädt alle Gartenfans 
ein, sich inspirieren zu lassen 
„von der Vielfalt der Gärten 
in Städten und Gemeinden“.

Noch ist das Programm 
der Premiere überschaubar, 
hat freilich allerhand zu bie-
ten: Von Kaffee und Kuchen 
im Schrebergarten, über 
Bastelaktionen und thema-
tische Führungen bis zum 
Herstellen von Naturkosme-
tik – für jede Altersgruppe 
und verschiedene Interessen 
ist etwas dabei. „Was die 
Gartentage nicht sein wollen 
und nicht sein sollen, ist ein 
kleinkrämerisches Stelldich-
ein von Gartenfreunden, die 
im eigenen Saft schmoren“, 
betont Jens Flammann von 
den Mannheimer Stadte-
vents. „Vielmehr dürfen sich 

die Besucherinnen und Be-
sucher überraschen lassen, 
mit welcher Detailkenntnis 
und großem Gärtnerherz die 
Gartenbesitzer für Natur in 
der Stadt sorgen.“ Aktuelle 
Informationen fi nden sich auf 
www.programm.gartentage-
kurpfalz.de oder sind unter 
Telefon 0621 483 483 93 zu 
erhalten. Einladungen zu den 
Gartentagen sind zu bekom-
men in guten Blumenläden 
und Gartenmärkten. 

Am 25. Juni wird dann der 
„Tag der offenen Gartentür“ 
in Baden-Württemberg statt-
fi nden. Dabei stellen Gar-
tenbesitzer ihre Vielfalt an 
Pfl anzen und ihre individuelle 
Gartengestaltung vor. Der bei 
Gartenfans in allen Alters-
klassen sehr beliebte Aktions-
tag wird dieses Jahr bereits 
zum 14. Mal landesweit die 
Gartenpforten öffnen. Veran-
staltet wird er vom Landes-
verband für Obstbau, Garten 
und Landschaft Baden-Württ-
emberg (LOGL). red/nco

 Weitere Infos unter 
www.logl-bw.de

„Schnuppern“ in Nachbars Garten
Gartentage in Mannheim / Tag der offenen Gartentür im Land


